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Badische Chronik.
* Nculnßheirn (A . Schwetzingen ) , 27 . Febr . Der Atörder

Ostwald, der, wie gemeldet, ein umfassendes Geständnis abgelegt
Hat , bezcichnete einen gewissen Egidius Brecht als Anstifter der
Tat . Brecht wollte nach Aussagen Qßwalds in Kürze heiraten
und brauchte hierzu Geld. Inwieweit sich diese Angaben bestäti¬
gen , wird die Vernehmung Brechts ergeben , der bereits schon in
Haft genommen ist .

_
A Heidelberg, 27 . Irin . In der auf dem Speicher des Rat¬

hauses gelegenen Papierkammer brach gestern abend ein Brand
aus , der jedoch im Entstehen gelöscht werden konnte. Vermutlich
liegt Selbstentzündung vor.* Heidelberg, 27 . Febr . Zwei Kellner, welche den gestrigen
Tag zu einem gemütlichen Ausfluge nach Neckargemünd benütz¬
ten, zogen die Aufmerksamkeit des dortigen Schutzmanns auf sich ,der glaubte, die flüchtigen Berliner Bankdirektoren Fricdbcrgund Bahn vor sich zu haben. Er verfolgte die Beiden bis zum
hiesigen Hauptbahnhof , wo er sie mit Hilfe des hiesigen Bahn¬
hofsschutzmanns festnahm . Natürlich wurden die beiden Kellner,da sie sich legitimieren konnten, gleich wieder auf freien Fuß
gesetzt .

* Sandhaufen , 26 . Febr . Ganz in der Stille hat sich hier die
Fertigstellung des von Herrn Nathan Straus der Gemeinde Sandhausen
geschenkten Pastenrisierungsinstituts vollzogen , dessen Uebergabe zur In¬
betriebnahme letzten Sonntag mittag erfolgte. In herzlichen Worten
dankte der Bürgermeister Hambrccht namens der Gemeinde für die reiche
Schenkung und gab mit zu Herzen gehenden Worten der Hoffnung Aus¬
druck , daß das Institut nicht nur seinen Zweck erfüllen möge , sondern die
Stiftung auch zum Segen für die Wohltäter selbst werde. Der Gesang¬
verein brachte hierauf drei der Feier angemessene Chöre zum Vortrag .
Herr Straus versprach der Gemeinde weiter seine Unterstützung, gab
aber gleichzeitig der Erwartung Ausdruck , daß die Bürger selbst und be¬
sonders die Frauen durch genaue Einhaltung der Vorschriften, die bei
der Verabreichung der Milch gegeben werden, dahin mitzuwirken, daß ein
Erfolg erzielt wevde .

E Mosbach, 28 . Febr . Am Sonntag den 8 . März , nach¬
mittags halb 3 Uhr , findet im kleinen Saal des Gasthauses zur
„Krone" die Frühjahrsversammlung des Gauvcrbandes Mosbach
des Badischen Militärvereinsverbanöes statt .

V Aus dem Unterlande , 26 . Febr . , geht uns folgende Zuschrift zu :
Bor Jahresfrist hat die israelitische Gemeinde Baden - Baden anstelle
ihres nach Mannheim versetzten Religionslehrers und Kantors unter
Uebergehung der badischen und sonstigen deutschen Bewerber einen als
Lehrer gar nicht qualifizierten Ausländer gewählt, ivobei der badischen
Ländssynagoge fremde Einflüsse mitbestimmend waren . Ter Gr . Ober¬
rat der Israeliten versagte jedoch die Bestätigung und ließ sich von
seinem dem Gesetze entsprecheitden Standpunkte auf keine Weise ab¬
drängen . In jüngster Zeit hat nun die Gemeinde sich dazu verstanden,
einen badischen Schulkandidaten zu wählen , der auch musikalisch und ge¬
sanglich sehr gut veranlagt ist. Die badische Lehrerschaft darf dem
Oberrate für seine feste Haltung daiikbar sein , aber auch die Gemeinde
Baden selbst, die nunmehr eine in jeder Beziehung geeignete, auch den
Anforderungen des Kurpublikmns entsprechende Kraft gewonnen hat.
Man darf hoffen , daß in Frciburg , wo gegenwärtig in ähnlicher Weise
die Zurücksetzung badischer Bewerber geplant wind, deren Interessen
ebenso entschieden bon dem Gr . Obcrrate wahrgenommen werden.

□ Ekcheshcim ( A. Rastatt ) , 26 . Febr . Am Samstag den 22. Feb¬
ruar hielt der Gesangverein „Eintracht " unter Leitung von Herrn
Schönthal aus Grünwinkel , eine,Abenduntcrhaltung , verbunden mit
Gabenverlosung und anschließendem Tanzkränzchen ab . Die zahlreich
Erschienenen begrüßte Herr Vorstand Völlinger. Zum Vortrag kamen
Mäimerchöre, Soli und humoristische , gut gelungene Stücke , welche bei
allen Anwesenden den besten Anklang fanden.

□ Baden- Baden, 26. Febr . Der Kreisvoranschlag für 1908 schließt
in Einnahmen mit 172.405 Mark, an Ausgaben mit 352 .300 Mark ab.
Vorgesehen sind u . a . für Unterrichtsanstalten 23 .650 Mark , Landwirt -
schast 7300 Mark, Arnien- und Krankenpflege 56 .000 Mark , Straßen
und Wege 221 .964 Mark. Die Krcissteucrkapitalicn haben eine Ver¬
mehrung von 487 .067.338 Mark — 118 Proz . erfahren und betragen
899.477 .637 Mark. Die Kreisumlage konnte von 37 auf 20 Pfg . pro
1000 Mark Steuerkapital herabgesetzt werden.

0 Lahr , 27 . Febr . Heute nacht kurz nach 2 Uhr wurden die
Bewohner durch Feuersignal aufgeschreckt. Dip frühere Ziegelei,
jetzt als Scheuer und Stallung dienende Gebäude des Ziegelei-
bcsitzecs W . Schandclmeyer, stand in Flammen . Das Feuer fand
in den Heu- und Strohvorräten reiche Nahrung . Als die Feuer¬
wehr auf dem Brandplatze erschien, tvar das Gebäude bereits
zur Hälfte niedergebrannt und so mußte die Wehr sich auf die
Rettnng der bedrohten Nebengebäude und das Niederlegen des
Brandobjekts beschränken. Die in dem Gebäude untergebrachten
sechs Pferde konnten noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht
werden .

" Hauscnvorwald (Donaucschingen) , 26 . Febr . Hier wurde Alt¬
bürgermeister Nikolaus Hopple zur letzten Ruhe geleitet . Der Ver¬
storbene hatte ein Alter von 80 Jahren erreicht und war von 1875 bis
1893 Ortsvorstand unserer Gemeinde.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Februar .

* lieber die Forderungen der deutschen Handlungsgehilfen an den
Reichstag sprach im Deurschnationalen Handlungsgehilfen - Berband
(Ortsgruppe Karlsruhe ) Herr Gauvorsteher Richter-Mannheim vor
zahlreicher Zuhörerschaft. Der zielbewußten Tätigkeit der Handlungs -
gehilfenvereine, so führte der Redner aus , sei cs iu erster Linie zu
-danken , daß gerade seit den letzten Jahren den berechtigten Wünschen
der Handlungsgehilfen immer mehr Interesse cntgegengebracht werde.
Es sei daher dankbar zu begrüßen, daß die Reichsregierung bei einer
Reihe in betracht komniendcr Fragen eingehende Untersuchungen, vor
allem auf statistischem Gebiete , eingelcitet habe. Auch der Reichstag
und seine Fraktionen haben die Wünsche der Handlungsgehilfen in aner¬
kennenswerter Weise unterstützt. Dankbar habe man cs in den Kreisen
der Handlungsgehilfen empfunden , daß alle Parteien des Reichstages
dem Antrag des kons . Abg. Nichthofen betr . die staatliche Versicherung
der Privatbeamtc » zugestimmt haben, und daß die Mehrheit der Par¬
teien für die Schaffung einer besonderen Kasse eingetretcn ist. Eine den
Handelskammern, den Landwirtschaftskammern, den 'Handwerkerkam¬
mern entsprechende - Vertretung besitzen die Handlungsgehilfen bis jetzt
noch nicht. Vielleicht ist jetzt, da der Gesetzentwurf betr . die Arbeiter -
kamrnern dem Reichstag zugegangen ist , für die Handulngsgehilfen die
Möglichkeit gegeben , der Erfüllung ihrer Wünsche näher zu kommen .
Der Redner kam dann eingehender auf das schon so vielfach erörterte
Thema der Konkurrenzktausel zu sprechen . Das Handelsgesetzbuch hat
allerdings die Frist auf 3 Jahre herabgesetzt , aber diese reicht immer
noch aus , dem Handlungsgehilfen die Aussicht auf Emporarbeiten und
Selbständigwerden oft ganz zu untergraben . Nachdem er noch kurz die
Arbeitszeitfrage gestreift hatte , besprach Herr Richter eingehend die
Frage der Sonntagsruhe . Hier sei man trotz aller Arbeit noch sehr im

Rückstände . Die Einführung der völligen Sonntagsruhe sei das Ziel ,
auf dessen Erreichung energisch hingearbcitcr ivcrden müsse . Die Ge¬
schäfte selbst würden dadurch nicht geschädigt. Der Bedarf regele den
Einkauf, nicht die Arbeitszeit, das ijabe man schon bei der Einführung
-des 8-Uhr-Ladenschlusses gesehen . Durch ihn sei keine Gcschüftsschüdig -
ung entstanden. Der neue Regicrungsgesetzentwursbetr . die Sonntags¬
ruhe habe enttäuscht . Zum Schluß der beifällig ausgenamnicncn Aus¬
führungen fand folgende Resolution Annahme : „ Tie im Saale III
Schrempp versammelten selbständigen und ongestcllten Kauflcute richicil
an den hohen Reichstag das dringende Ersuchen , den von ihm vorgclcgtcn
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
( Nr . 552 der Drucks, des Reichstages , 12 . Leg .-Per . 1 . Test. 1907 . )
dahin erweitern zu wollen , daß dem Gesetzentwürfe unter Abänderung
der 88 105p ff. Vorschriften angefügt werden , die die Beseitigung der
Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe hcrbeiführen, mit Ausnahme der»
jenigen Arbeiten, deren Verrichtung an Sonntagen in Notfällen oder im
öffentlichen Interesse unbedingt erforderlich ist .

" '

+ Ter Bürgcrverein der Oststadt hielt am 25 . d . M . im Restau¬
rant „ Grotzherzog Friedrich" seine Generalversammlung ab , die sehr
stark besucht war . Der erste Vorsitzende , Herr Leiser, erstattete den
Rechenschaftsbericht und Herr Kassier Krause den Kassenbericht über
H>as abgelaufcne Vercinsjahr . Nach demselben hat die Mitgliederzahl
um 36 zngenommen und das Vereinsvermögen sich um rund 300 . K
vermehrt . . Die Diskussion war sehr lebhaft. Alle Redner verurteilten
die ablehnende Haltung des Gr . Bezirksamtes und des Stadtrat cs be¬
züglich der Abänderung des 8 94 Ziffer 12 Abs. 3 der städtischen Bau¬
ordnung . Ebenso wurde der ablehnende Bescheid des Stadtratcs wegen
Errichtung eines Wochenmarktcs in der Oststadt sehr bedauert . Tie Ver¬
sammlung war einstimmig der Meinung, daß ein Wochcnmnrkt iu der
Oststadt ein unaufschiebbares Bedürfnis und an seiner Lebcnsfähigkcir
nicht zu zweifeln ist. Der Vorstand wunde -beauftragt , nochmals um
baldige Errichtung eines Wochcnmarktes in der Oststadt beini verehrt .
Stadtrat vorstellig zu werden . Die Neuwahl des Gesamtvorstandcs
hatte folgendes Ergebnis : Herr O . - P .- Ass . Leiser 1 . Vorsitzender, Herr
Stadtverordneter Held 2 . Vorsitzender , Herr Assistent Krause , Kassier,
Herr Kaufmami K . Trotter , Schriftführer ; als Beisitzer wurden gewählt
die Herren : Fatzler, König , Schwall , Friedrich Kübler , Schäfer , Haas
und Breidenbach ; als Rechnungsrevisoren die Herren W . Nnßberg-er und
Otto Lange. »

(p 5. Künstler-Konzert (Hans Schmidt ) im Abonnement . Wohl
selten ist es in den Annalen unserer Konzertgeschichte verzeichnet ge¬
wesen , daß wir an einem Abend zwei große gleichwertige Künstler zu
hören bekommen , die ein so gewaltiges nnd nachhaltiges Aufsehen in
allen Fachkreisen und beim Publikum erregten , wie es bei dem gott¬
begnadeten Cellisten Pablo Easals und bei dem ganz aus dem Rahmen
der alltäglichen großen Küifftlcr heraustretenden Pianisten Ernst von
Dohnanyi wirklich der Fäll ist. Wir machen daher ans diesen bevor¬
stehenden ' Konzertabcnd, der sich zu einem musikalischen Ereignis der
Saison gestalten dürfte , ganz besonders aufmerksam. Aus dem gleich¬
zeitig heute veröffentlichten Programm geht hervor , daß die Künstler
nicht blendende einseitige Spezialisten sind , sondern nach jeder Richtung
hin ernste und gediegene Musiker allerersten Ranges .

II . Auf dem Metzplatz, westlich vom Lanterberg , ist gegenwärtig
ein interessanter Apparat, sog . Sprinkler , ausgestellt, ausgeführt durch
die Geigerschc Fabrik für die Stadt Waldenburg in Schlesien. Der
Apparat ist dazu bestimmt , Schmutzwuffer aus der Kanalisation über
der Oberfläche eines Filierkörpers gleichförntig zu verteilen , in dessen
Innerem es sodann der sog. biologischen Reinigung unterliegt und in
gereinigtem Zustand in irgend einen Bach oder Teich abgelassen werden
kann. Hier auf deni Meßplatz wird Wasser aus der städtischen Wasser¬
leitung verwendet, um die Wirksamkeit versuchsweise -darzulegen . Wir
beglückwünschen unseren Mitbürger , Fabrikant Eugen Geiger , zu diesem
abermaligen Erfolge und dür '

m voraussehen, daß er sich auf dem Ge-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Grotzh . Hoftheater zu Karlsruhe . Nachdem Herr Herz wieder

hergestellt ist, wird morgen, Freitag , den 28. Februar 1908 die ange¬
kündigte dritte Aufführung von Hebbels „Herodes und Mariamnc " be¬
stimmt stattfinden.

= Kunstnotiz. Uebcr ein Konzert freS Cellovirtuoscn Wilhelm
Lamping, das derselbe in Newyork gegeben, lesen wir in amerikanischen
Blättern : Das Konzert von Lamping gestaltete sich zu einem künstleri¬
schen Erfolge von Anfang bis zu Ende . Eine zahlreiche und elegante
Zuhörerschaft wohnte dem Konzerte, dem ersten des Künstlers in Ncw -
york, bei . Daß Lamping einer der großen Cellovirtuosen des Tages ist.
Wird nicht bezweifelt, er der eine mackellos reine , brillante Technik besitzt,
einen breiten , herrlichen singenden Ton und eine wunderbare Fähigkeit
der Wiedergabe. Sein Programm war etwas ernst, es enthielt die
Bachsuite in Odur , das schwierige , so selten gespielte Haydn-Konzert
in D -äwr und eine Reihe kleinere Nummern , unter denen ein Album¬
blatt von Rübner , Berceuse von Simon , „ En Sardine " von Tellaur und
Papillon von Popper , mit dem das Konzert endete . Herr Lamping ist
ein sehr gediegener, ernster Künstler , wie das Programm jedem , der
mit Cellomusik vertraut ist , beweist . Nie hörte ich das Haydn- Konzert
schöner spielen. Technisch ist es eine der schwersten Kompositionen ftirs
Cello und nur wenige wagen sich daran . Lamping holte dessen innere
Schönheiten heraus wie nur wenige Künstler es könnten. Das Adagio
geriet durch die Klangfarbe , die ihm Lamping gab, ganz wunderbar
schön.

"

\V. Heidelberg, 26 . Febr . Im Heidelberger Kunstverein, in dessen
Hintergrund bekanntlich der feinsinnige Kunsthistoriker Henry Thode
steht , siied zur Zeit eine Reihe interessanter und tvertvoller Bilder aus¬
gestellt unter denen vor allem diejenigen von Prof . W . Conz -Karlsruhe
hervorragcn , die di:rch ihre klare Technik mi>d ihr feines , frisches Kolorit
bedeutsam sind . So „ In der Hängematte "

, „ Schloß im Schwürzwald" ,
„Goldregen"

, „ Ein Sommertag "
, „ Rosenstrauß "

, „Schloßpark" und
„Früchtestillebcn"

. Neben ihm dürfen noch Gustav Wiethüchter und
Bertha Züricher- Bern Beachtung finden . In Wiethüchters Kunst ist
eine nicht gewöhnliche Formsicherheit und eine Stilkrait besonderer
Art . Bertha Züricher hat Blmnenstückc nnd einige in ihrem Kolorit
und in ihren Formen sehr interessante Hochgebirgslandschaften aus¬

gestellt . Frau Klara Sommer - Porges - Heidelberg gibt einige ihrer
Porträtzeichnungen und Hochgebirgslerndschaften in Oel .

bä Berlin , 27 . Febr . (Tel .) Der württembergische Hof-
schanspieler Emil Richard , der bekannte Reuter -Interpret , ist in
Stralau in seiner Wohnung gestorben .

— Kiel , 27 . Febr . (Tel .) In der St . Nicolai -Kirche
wtirde heute nachmittag für den verstorbenen Professor Dr . von
Esmarch eine Trancrfcier abgehalten, zu der sich außer den An¬
verwandten eine zahlreiche Trauerversammlung eingefunden
hatte . Fm Laufe des Vormittags hatte Prinz Heinrich von
Preußen im Aufträge des Kaiserpaarcs zwei herrliche Kranz¬
spenden am Sarge niedergelegt.

Vermischtes.
bä Berlin , 27. Febr . (Tel . ) Zn Genthin , Kreis Ze -

richow II , ereignete sich ein schrecklicher llnglücksfall . Zn dem
Maschinenhause einer Schneidemühle platzte der Zylinder der
Lokomobile . Durch die ausströmenden heißen Dämpfe wurde
ein Arbeiter total verbrüht und sofort getötet . Ein Schmied
wurde durch umherfliegende Maschinenteile schwer verletzt.

bä Berlin , 27 . Febr . ( Tel . ) In einem Anfall von Verzweiflung
über ein körperliches Leiden Hai gestern nachmittag Landgerichtsdirektor
Geh . Justizrat Lconhardt seinem Leben ein Ende zu inachen versucht .
Er versuchte , sich im Grunewalüsee das Leben zu nehmen, wurde aber
gerettet. Sein Zustand ist sehr ernst.

c= Stettin , 27 . Fcbr . (Tel .) Ter vom hiesigen Schwur¬
gericht wegen Mordes zum Tode vcrnrtciltc Arbeiter Zigan ist
heute früh im Hofe des Landgerichtsgefängnisses hingerichtct
worden . Zigan hatte den Förster Krüger , der ihn im Mai ^ v . I .
beim Wildern überraschte , erschossen .

bä Flensburg , 27 . Febr . (Tel .) Ein Opfer des Berliner
Bankiers Friedbcrg scheint ein angesehener Flensburger Kauf -
mann geworden zu sein , der mit dem flüchtigen Friedberg in
Geschäftsverbindung stand , jetzt aber nach sehr nmfangreichen
Unterschlagungen geflohen ist. Wie hoch sich die Summe der

veruntreuten Gelder beläuft, konnte noch nicht festgesiellt wer¬
den, jedenfalls übersteigt sie 100 000 M . Das Bureau des
Kaufmannes , der auch als Verwalter von Legaten fungierte , ist
polizeilich geschlossen worden .

— Hattingen , 27 . Febr . (Tel . ) Im benachbarten Orte
Stiepel griff ein 12jähriger Schüler im Streit mit dem Vetter
zum Messer und stach ihn nieder. Der Knabe liegt im Sterben .

— Köln , 27 . Febr . (Tel .) Beim Einsturz eines Brunnens
wurde der Brunnenbauer Roßgen , der am Samstag heiraten
wollte, vor den Augen seines Vaters verschüttet und konnte nur
als Leiche geborgen werden .

bä München, 27. Febr . (Tel . ) Kommerzienrat Ludowici ,
der bekanntlich von einem Erpresser in der gröbsten Weise be¬
lästigt wurde und dessen Sohn aus dem Wege zum Gymnasium
mit Salzsäure bespritzt wurde, erhielt gestern einen neuen Brief
des Erpressers, in welchem dieser mitteilt , daß er ständig in der
Nähe der Villa des Kommerzienrats sich aufhalte und alle , auch
die kleinsten Vorgänge auf das genaueste beobachte. Der Brief ,der wieder die Forderung von 100 000 M und die bekannte
Drohung mit Ermordung der Kinder enthält , wurde sofort der
Polizei übergeben.

Wetter - nnd Hochwasser - Nachrichten .
bä Genf, 27. Febr . (Tel .) Infolge des gestrigen starken

Sturmes stürzten in Meirelbeek zwei im Bau befindliche Wohn¬
häuser ein. Ein Fuhrmann wurde auf der Scheldebrücke durch
einen plötzlichen starken Windstoß vom Wagen herab in den
Fluß geworfen und ertrank . Auch aus anderen Ortschaften
laufen Meldungen von angerichteten Schäden ein .

bä Charlerois . 27. Febr . (Tel .) Die Schiffahrt auf der
Sambre ist von der französischen Grenze her unterbrochen .
Viele Ortschaften stehen unter Wasser . Die Maas führt gleich¬
falls Hochwasser. Die Aeberschwemmungen haben bereits ,
großen Schaden angerichtet, besonders in den tiefer gelegenen !
Teilen von Namur . J
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6id ; bcr Nrinigung und Entwässerung von Städten , wie bisher so auch
ferner , noch durch manche treffliche Erfindungen und Ausführungen aus -
zcichncn wird .

PeelonaUlachrichtcn
aus dem Bereiche dcS 1 ^ . Armeekorps .

Mohn, Moiiigl . Wnrtrcmbcrg . Obcrstlt . , bisher Major , Abteil.-
Kommandeur im 2 . Bad , Jcldart . -Rcgt. Nr . 30 , von dieser Stellung
behufs Ernennung zum diensttuenden Fliigcladjutantcn des Königs von
Württemberg Dlajestät enthoben.

Berlerhungen von Ehrenzeichen.
* Karlsruhe ,

" 7 . Febr . Das von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog mittels landesherrlicher Verordnung vom 21 . Dezember
1877 gestiftete Ehrenzeichen für 25jährige treue Dienste bei einer frei¬
willige » Feuerwehr wurde im Jahre 1907 kraft der in der Verordnung
dem Ministerium des Innern erteilten Allerhöchsten Ermächtigung nach¬
benannten Mitgliedern freiwilliger Feuerwehren des Landes verliehen:

Bezirksamt Achern .
Achcrn : Barth , Friedrich, Schuhmacher . Früh , Ignaz , Platz¬

meister . Strübel , Kilian , Branntweinbrenner . Thoresen, Karl , Hut-
macher . Kappelrodeck : Ebert , Franz Karl , Kaufmann . Klär , Adolf ,
Friseur . Spitzmüller, Georg, Schmiedemcistcr.

Bezirksamt Baden.
Baden : Kistner, August, . Kolporteur. Badenscheuern: Dietrich , Ni¬

kolaus , Landwirt in Oosscheuern . Thicrgärtncr , Albert , Maurer .
Lichtental : Fritz, Ferdinand , Maschinist . Weber, Karl , Taglöhner .

Bezirksamt Bonndorf.
Bonndors : Lübcr, Ernst , Buchhalter. Grafeuhauscn : Jordan , Os¬

kar , Landbricfträger . Pfeifer , Joseph, Landwirt . Gündclwangen :
.Welte, Joseph , Landwirt . Stichlingen : Jehle , Joseph , Landwirt . Mayer ,
Ernst , Landwirt und Kornhausverwalter .

Bezirksamt Breisach .
Breisach : Bcckert, Eduard , Schlosserineister . Weiß, Joseph , Land¬

wirt . Königschaffhanscn : Burg , Jakob Martin , Landwirt . . Henningcr ,
Georg Jakob , Schlosser . Hofcrt, Eduard , Landivirt . Jenne , Michael ,
Gemeinderat . Josef, Christian, Landwirt . Kublin , Karl , Landwirt .
Stahl , Friedrich, Landwirt . Obcrrotwcil : Bürgle , Franz , Landwirt .
Grab , Nepomuk , Landwirk.

Bezirksamt Breiten .
Brette » : Antenrieth, Wilhelm, Schlossermeister . Singer , Joseph,

Buchbiudermeistcr.
Bezirksamt Bruchsal.

Bruchsal: Biedermann , Friedrich, Buchdruckercibcsitzcr und Stadt -
rat . Greulich, Eugen , Bierbrcmcrcibesitzcr. Heidelsheim: Bohner,
Ludwig, Feldhüter , Jäger , Georg III . , Landwirt . Nendorf: Kistner,
Joseph , Fabvtkarbeitcr. Philippsburg : Breiteilberger, Joseph II . , Fracht-
suhrmam ». Heilig, Franz , Zimmermann . Otto , Johann II . , Maurer .
Weiher: Bader , Ferdinand , Landwirt . Becker, Valentin , Landwirt und
Genieindercchner. Röser, Michael , Landwirt und Maurer .

Bezirksamt Buchen .
Buchen : Einele, Wilhelm, Weinhändler . Heckert, Karl Wilhelm,

Kaufmann . Schünit, Anton , Landwirt . Weiß, Karl , Schreinermeister.
Hardheim : Bödigheimer, Johann , Landwirt . Erbacher, Emil , Bäcker¬
meister. Erbacher, Gustav, Landivirt . Muda« : Frankenibach , Ernst,
Bierbraucrcibesitzer.

Bezirksamt Bühl .
Bühl : Berger , Karl , Privatmann . Lohmüller, Anton, Photograph.

Schwarzbach : Gärtner , Franz Karl , Landwirt . Gariner , Wilhelm,
Landwirt . Gerstner , Joseph IV . , Landwirt . Götz , Alois, Gcmeindcnat.
Küpferle, Friedrich, Schreinermeister. Sauer , Hermann , Bürgermeister .
Seiler , Hermann , Schreinermeister. ( Fortsetzung folgt. )

Aus dem gewerblichen Leben .
— Leipzig , 27. Febr . Am Montag fand hier eine Zusammenkunft

der Hauptvorstäude des Allgemeinen Deutschen Arbeitgeberverbandes
für das Schneidcrgewerbe, Titz München, und der verschiedenen Gc-
hilfenverbände statt , um bezüglich der Tarifdiffcrcuzen in Leipzig, Eise¬
nach , Danzig , Hildesheim, Jena und Königsberg einen Ausgleichsver-
iuch zu unternehmen . Aus den genannten Städten waren Vertrauens¬
leute beider Teile zugczogcn . — Nach eingehenden Beratungen gelang
cs den Bemühungen der Hauptvorstäude, in allen Streitfragen eine
vollständige Einigung zu erreichen.

hd Essen , 27 . Febr . (Tel . ) Die am Montag in Essen be¬
gonnenen Tariflierhandlnngen im Baugewerbe sind bis Ende
März vertagt worden, da die Unternehmer keinerlei Zugeständ-

' nissc zusicherten hinsichtlich einer Lohnaufbesserung.
hd Prag , 27 . Febr . (Tel . ) Der Streik der Straßenbahner dauert

fort . Gestern abend fanden groß« Demonstrationen zu Gunsten der
Streikenden statt . Falls die Direktion den Angestellten kein Entgegen¬

kommen zeigt, beabsichtigen die Arbeiter der städtischen ElektrizitätS-
«nd Wasserwerke sich ebenfalls dem Ausstande anzuschließen.

Telegramme ser „Was.
= Berlin , 27 . Febr . Der Kaiser empfing gestern mittag'

den ehemaligen Staatssekretär des Reichsschatzamts von Stengel
und sprach heute beim Staatssekretär des Aenßcrn und darauf
beim Reichskanzler vor.

= Berlin , 27 . Febr . An den diesjährigen Kaisermanövcrn
>nehmen nach Vereinbarung mit dem Prinz -Regenten von Bayern
von bayerischen Truppen eine Infanterie - und eine Kavallerie-
Division teil.

hä Dresden , 27 . Febr . Ter Bischof Beck der Herrnhuter
Brüdergemeinde ist gestern im Atter von 72 Jahren gestorben .

= Gera , 27 . Febr . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist
heute vormittag auf Schloß Öfterstem eingetroffen, woselbst am
1 . März seine Vermählung iin intimsten Kreise stattfinden wird .

— Schwerin, 27. Febr . Nach den : heutigen Bulletin über
das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin ist
eine dauernde Besserung zu verzeichnen . Die Nachtruhe war
ungestört und die Nahrungsaufnahme genügend. Ter Kräfte-

: instand ist befriedigend.
— Kiel, 27 . Febr . Tie Kaiscrjacht „Hohcnzoüern" ist heute

früh in den Kaiser Withelm-Kanal ei »gelaufen, um die Fahrt
nach dem Mittelmeer anzutreten .

lock Madrid , 27 . Febr . Die bevorstehende Reise König
Alfons nach Barcelona in Begleitung des Ministerpräsidenten
Maura und der Besuch des österreichischen Geschwaders werden
lebhaft besprochen. Es wird von verschiedenen Blättern daraus
hingewiesen, daß diese Reise vom internationalen Gesichtspunkte

. aus nicht dieselbe Tragweite habe wie die Reise des Königs nach
Earthagcna . Tie bevorstehende Reise solle dagegen von großer
Wichtigkeit für Spaniens innere Politik sein .

hd Paris , 27 . Febr . Der anti militaristische Prvfcsior
Hervr ist von seinem Posten als Mitglied des Brrwaltnngsratcs
drr sozialistischen Partei xnrückgetretrn . Er begründet in einem
Briefe diesen Schritt nicht nur mir der Unmöglichkeit , während
seiner einjährigen Gefängnisstrafe sein Amt ausüben zu können ,
sondern auch mit seiner Auffassung, daß es notwendig sei, die
Mitglieder des Verwaltungsrates jedes Jahr zu erneuern.

hd Cannes , 27 . Febr . Zwischen dem Torpedoboot „Turco"
und dem Dampfer „Emile Henry" fand gestern ein Ansammen-

stoß statt, wobei beide Schiffe erheblich beschädigt wnxdcn . Ter
.Handelsdampfer mußte auf Strand gesetzt werden, um nicht zu
sinken.

hd London, 27. Febr . Der „Standard " meldet, daß Camp¬
bell Bannerman nur noch bis Ostern im Amte bleibe. Wäh¬
rend der Parlamentsferien , die zu Ostern beginnen , wird die
Utngestaltung des Kabinetts vorgenommen werden.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 27 . Febr . Am Bnndcsratstische Staatssekretär von

Bethmann Hollwcg .
‘

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Zunächst wird der Gesetzentwurf bctr . Abänderung der

Gewerbeordnung ( Kleiner Befähigungsnachweis) beraten .
Staatssekretär von Bethmann - Hollwcg erklärt , für gewisse Ver¬

treter des Handioerks liege cs nahe , bei dieser Gelegenheit noch andere
Wünsche des Handwerks zum Ausdruck zu bringen . Er möchte aber
bitten , diese in sich abgeschlossene Vorlage nicht mit anderen Fragen zu
belasten . Tie Tendenz der Vorlage sei einfach und klar. Sic stelle
den Grundsatz auf , daß nur diejenigen lehren sollten, die selbst aus -
gelernt haben und di.es Nachweisen können . Er hoffe , daß diejenigen Be¬
stimmungen des Entwurfs , die solche Fälle regeln , wo der Bildnngs -
gaitg anders zurückgelcgt wurde, den vorhandenen Bedürfnissen Rech¬
nung trage . Mit zünftlerischen Bestrebungen habe die ganze Frage
nichts zu tun . Diese liege lediglich auf erzieherischem Gebiete. Wenn
er die Bestrebungen des Handwerkerstandes, aus denen diese Vorlage
hervorgcgangcn sei , richtig verstehe , so werde das Ergebnis derselben
eiiie weitere Hebung und Kräftigung des Standesbewußtseins der Hand¬
werker sein . Er hoffe , daß die Vorlage , welche die allgemeinen poli¬
tischen Grundsätze nicht berühre , im Hause eine freundliche Zustimmung
finden werde . ( Beifall rechts. )

Abg . Malkewitz ( kons . ) Seine Partei werde in der cinzusetzenden
Kommission sich auf das beschränken , was die Vorlage regeln soll .
Redner bedauerte, daß die Einführung des allgemeinen Befähigungs¬
nachweises vorläufig ein frommer Wunsch bleibe .

» * *

— Berlin , 27 . Febr . Tie Kommission des Reichstags für
dos Bcrcinsgesetz verhandelte heute über den § 7 des Entwurfs ,
den sogenannten Sprachenparagraphen , ohne einen Beschluß zu
fassen und vertagte sich dann auf morgen.

Zur Verurteilung ves Exministers Nasi.
.hd Rom, 27 . Febr . Senatspräsident Canonico, der erste

Leiter des Nass-Prozesses, hat wegen hohen Alters und schlechten
Gesundheitszustandes seine Demission eingercicht .

hd Turin , 27 . Febr . In Messina fanden gestern ernste
Kundgebungen der Anhänger Nasis statt . Es kam zu Zusam¬
menstößen mit den Truppen , wobei zwei Tgmonsiranten durch
Bajonnctstichc verletzt wurden . Auch mehrere Polizisten trugen
Verletzungen davon. Viele Kundgeber wurden verhaftet.

Die Balkanfrage».
— Wien, 26 . Febr . In der heute abend in der österreichi¬

schen Delegation fortgesetzten Verhandlung des Oktnpations -
krcdites konstatierte Abg . Baernreuthcr mit Genugtuung unter
Hinweis auf die loyalen Erklärungen des Unterstaatssekretärs
Lord Fitzmanricc im englischen Oberhause, daß in Europa all¬
mählich die Neberzengnng zum Durchbruche gelange, daß Oester¬
reich mit dem Sandschakbahnprojekte ausschtietzlich friedliche und
wirtschaftliche Interessen verfolge.

hd Wien, 27 . Febr . Tie gesamte hiesige Presse bespricht
eingehend die Debatte über die mazedonische Frage in dem eng¬
lischen Parlament und vertritt die Ansicht, daß das angebliche
aktive Eingreifen Englands irr die Balkan -Politik zu einer
Teilung des Mächtekonzcrts in Koustantinopel und zu einer Auf-
rollnng der̂ türkischen Frage führen müsse.

— London, 27 . Febr . Bei Bcsprechnng der gestrigen Rede
des Ministers des Aeußern, Grey , sagt die „Westminstrr Ga¬
zette" über daS europäische Konzert, daß die Verbesserung der Be-
zichnngcn zwischen Deutschland und England eine wesentliche
Hilfe hierzu sein würde, die mit der Zeit mehr bedeute , als die
Herstellung dcS Gleichgewichts in den Meinungsverschiedenheiten
über die Eiscnbahnfragcn. Der deutsche Botschafter habe sich
gestern abend in seiner Rede auch über diese Angelegenheit ge¬
äußert und England sei erfreut zu hören, die deutsche Regierung
hege oie ernste Hoffnung , daß gegen die Grcncltaten schleunigst
eingcschrittcn werbe . England glaube, daß der Festigung uno
dem Ausbau der wiederhergestcllten guten Beziehungen zwischen
Deutschland und England nichts dienlicher sein würde, als eine
aufrichtige und ernste Zusammenarbeit in dieser Richtung
Tcutschland sei augenblicklich in der Lage , einen entscheidenden
Einfluß auszuüben .

^
Das europäische Konzert brauche zur Zeit

cinen stützenden Einflnß und dem könne kaum besser gedient wer¬
den , als durch den Beweis, daß Deutschland und England auf¬
richtig mit einander verbunden sind .

'

> Ans Persien .
bd Teheran, 27 . Febr . Ter neu ernannte deutsche Gesandte

Graf Wykradt-Jony hat dem Schah sein Beglaubigungsschreiben
überreich !.

= Täbris , 27 . Febr . Nach neuesten Berichten aus Mian -
doab hat ein Teil der türkischen Truppen mit Artillerie Sand ,Bnlak bis heute nicht verlassen . Mehrere Führer , die auf dem
Wege zuni Prinzen Ferman waren , um ihre Huldigung darzu-
bringen , mußten unterwegs nmkchrcn . Auch der Gouverneur
von Sandj Bnlak hat seine Reise unterbrochen.

Blutige Kämpfe in Irland .
hd London, 27. Febr . Aus Irland kommen wieder Mel¬

dungen über blutige Unruhen auf dem Lande . Es handelt sich
um den Widerstand der Bauern gegen die Gutsbesitzer, die sie
aus ihren elenden Hütten ausweisen wollen , weil sie lange Zeit
kerne Pacht bezahlt haben . Zn der Umgebung von Leitrim
herrscht ein kriegsähnlicher Zustand. Die Wege find verbarri¬
kadiert , Brücken in die Luft gesprengt worden . Gestern fand
ein blutiger Kampf zwischen Polizei und Bauern in Ballk-
naghera statt , wo der Vertreter des ^

Gutsbesitzers mit 200 Poli¬
zisten den Versuch unternahm , einen Pächter aus dessen Hütte
gewaltsam zu entfernen . Die ganze Bevölkerung rottete sich
zusammen und leistete hartnäckigen Widerstand . Es kam zu"iner förmlichen Schlacht , wobei es auf Seiden Seiten viele
Verletzte gab . Die Polizei mußte sich schließlich zurückzichen.
Zur Reform- und Revotutionsbewegung in Russland .

hd Petersburg , 27 . Febr . Zm Verbände echt russischer Leute
ist ein ungeheurer Skandal ausgebrochen. Zwölf hervorra¬
gende Mitglieder erhoben gegen den Präsidenten Dubrowin
Anklage wegen falscher Abrechnung. Dubrowin ließ die An¬
kläger dnrchprügeln.

Weiterer Text sieh - Seite 4 und 5. '9c

vom 27. Februar.
4 i 1897 Argent . 81.— | BkiSnir 1/4 . 10
5 ' 1396 (£bintieiih ' 1 .25 XonamU Trul 1 ^ 9 .75
4*1,

*/ 1898 , 3id5 Allu . Elck.-Gci . E 200. -
5 /, Mexikaner amort. i Elck .-G. Schlickert U-3. 0

innere — tV 98 .55 ! Weneregeln 193.—
cons .

S tatt Hurt a . M.
( Aniangriur' e.)

Oest. Creo.-A . 20180
Dl» c. Com.-«. 175 —
Dresdener B.»A. 137 30
0eft.5taat# b.-?I. 14 *. -
Lombarden 2 -\ 60
Goltdarddah»-A . -

Tendern ruhig .
KrauNurt a. M.

S) itteUurie.)
Wechsel Amsterd . 109.15

„ Antmerpeud 12 16
* Italien 813 . —
„ London 204,67
» Bans 812 .33
„ Schweiz öll .Co
. Wien 849 .83

Privatdistonto 4 ‘ .
Napoleons 1 >32

Deutsche Reichs.
Anleihe

da.
3 V Pr . Tons.

92 65
82 75
92 .50

4% Jtal . Rente —
4vo Oeil. Goldr. 19.30
4* , ' nOest.Stlver 99 . ü
3' ,, 1. Portug . 61.35
4% 188o Russe» e 1.55
4“ , Serben 80 .60
4 */t Span . Ext. —
4' /,,Ungar .Gotdr. 94 .30
4 l . Ungar .Slaa !sr .94 .20
Löbliche Bant 135. —
Nom .-Dlsk, Bank lu7 .—
tzarmstädter „ 1 3.80
Deutsche Bank 237 .2
Diskonto 175. -
Dresdener Bank 137.50
Oeur.Lanocrvank 105.80
Rvem . »kredtt-Bt.133 .5o

» Hyp.-Bk, 187 .—
vchaaffh. Bank 131.40
Wiener 136 —
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Bochum 199 . -
Laucaylitte 212 50
» etieut . 183 40
Harpeaer 196 70
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dt» l. 21t. 02 -5.,

3 '/. ' /« 1892 94 92 .—

37 , /o »
3 'u u/ u SÖoö. 1904
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92 -
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5 /. Btto -
äußere 1890 101 .20

4Y > , Ruh. Staats¬
anleihe v. 1903 93 .75

i 0/ do. Rente 1902 81 .53
l -h Türken .mifij.

von 1903 95 20
Türkjlche Lose U8.b0
Bao. Zuckers. W. 13 ’.o )
A. Etektr .- Gei. E. 2o0 .—
(Sielt.- 8ei .Schuck . Id3.50
Mojchln . 'icigitec 2 . 2 .~
ilariar. Majchin. 210.—
H.-A . Packetsaart 116.—
Nord . . L.oy » 101.—

Rachböts «
(2 1/, Uhr Rachili-i

Oejr . « redit-A. 202 .20
teulsche B.-A. 237. ,0
Diskonto -0 omni. 174 00
dresdener Bant 137 25
Ost. S .-Badn«Fr . 144. —
, SüdvavnLouib. 25.60
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jtoi»m.- ^ isl.»Bk. 107 .80
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Harpener 196.70
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"/gRu!ie»1905 Y3.90
4 , ' ,, ^aoauer » 87.60
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Dirkoiiid-itomm . - . 4 40
Dresdener Bant 137 —
Nai .-Bk.l. Dtscht. 1 3. -
uom .- Di» >.»Bank . 08 —
Oil .Staarro. trz.) —
Kanada- pacinc 141. —
Bochumer Gugit . 198 5 >
B . ito .- u- Lrucay . 211 .50
Gelienr.Bergwerk 183 .20
Harvener 196 20

D . Melallvatr . Fl .2 r5 .30
Msch.-Fk. vriynercklO .—
B. Koln»Rattwcil .234 50
Brauerei S .nner 2 >180
P.-Ung . K- Pfdsr. 93.y0
Pest..Ung. K. Obl. 94 .—
Ug . Schmalbavn i 93 .50
Prwaldiskonto 4*/,

Berlin (Nachböüe.)
Oest. Kredit -Akt. 202 .20
Bert. Hand.-Gei . 158.—
Teutsche L.-A. 236 .90
Disl. Komm.-A. I74 .o0
T esüener B.-A. 137 .20
Lomb„ Ost. Südb. 25 50
Bali. u. Ohw 818 )
Boclumer Gußst. >9 *20
Toni». II. l- lt. (2. o 5.7u
Lauravütle 2 '. ! 60
Geilenkirchen 18310
Harpencr 116 .20

Tenoenz : still.

Wien (10 Uhr .)
Ost . .ckredilakuc n 4 : .20
„ Linoeroailt 4 . 7.50
„ Staats ». mz .) ( 73.5

Loms. Oil. ÄllOD.) 143 7 )
Martnotcn U 7 .53
Ost . Kronenceitte 97 80
Ost. Paplerrenre 99 .90
Uil ar. vloior. 112 .5
U,lg. Kro»encent« 94 35

Teuoenz: ruhig.

Part ».
3° ftaaz. Ren e
4"/ . Itattener
4°

„ ©yamet
4° Türt . unisiz.
Türkiiche Loie

7 35

94Z0
90. 17

1
Banque Ottoman 714 —
Jtiu Tllito 1 ’ .60

(Chartere »
oe ccers 13 ,
ocast o>and 3 h ,
Goidneis» 2vs
OiaildulintS 5—
Anaconva *>s,,
Ät .yiiou common 69 st.

„ yccitueo 86 '/ ,
Chicago , iihliuaute

ans ©t. -paul 111 ",
Denver prelerreo 44 / >
LuoiSollle Naihv . 92 ' . »
Umou Paciltc 1 - 7 ,
United © ial . Steel (Loro.

couimo u9 .
dito periereeo 94 .

Schiffs-Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
$ Bremen , 27 . Febr . Angekommen am 26 . : ,,Skutari " in Piräus ,

„ Bayern " in Koustantinopel, „Kleist " 7 Uhr vorm, in Hongkong , „ Göt-
ringen" in Montevideo, „ Prinz Ludwig" 7 Uhr vorin. in Singäpore . —■
Passiert am 26 . Febr . : „ Neckar" 6 Uhr vorm. Gibraltar . — Abgegangen:
am 26 . Febr . : „ Therapia " von Neapel, „Prinzregent Luitpold" 11 Uhr
vorm, von Genua , „ Hohcnzollern" 3 Uhr nachm , von Marseille , „ Schles¬
wig " 3 Uhr nachm ., von Mexandricn , „ Coblenz" 3 Uhr nachm , von
Funchal, „ Erlangen von Pernambnco . -

Wetterbericht des Zentralbur . für Mctcorol . « . Hydrogr .
vom 27 . Februar 1908.

Eine neue weit nach Süden hin ausgebreitete Depression ist
bei Island erschienen ; sie veranlaßt bis zum Fuß der Alpen
herab trübes Wetter mit Regen- und Schneefällen. Ter hohe
Druck hat sich ganz auf das Innere Rnßlanüs und auf den Süd¬
westen zurückgezogen ; ein weiteres Minimum liegt über Unter-
italien . Eine wesentliche Witterungsändernng ist nicht zu er¬
warten .

Neneingeinufene Bücher und Tchriften
Zu beziehen durch 8 . Blelcirids Hoibuchhandlung,

Liedermann u . Eie.. Karlsruhe .
Das Blanbnch , Wochenschrift für öffentliches Leben , Literatur nne ,

Kunst . ( Concordia Deutsche Verlags - Anstalt, Hermann Ehbock m
Berlin W . 30. )

Biermcr , Magnus , Univ .-Professor vr . jar . et . phil . Die deutsche
Yleldverfaffnng . Sammlung national -ökonomischer Aufsätze und Vor¬
träge . I . Band . Heft 10 ( Schtußheft) . Preis 60 „3 . Verlag von
Emir Ihoth in Gießen.

Richard Zwcz , Salome , ein Trauerspiel in 2 Aufzügen. Verlag
von Victor Schlüter , Bern und St . Ludwig i . Elf.

Pälzer Porträh - Rlbum. Gedichte in Pfälzer Mundart von W .
PalatinuS . Stuttgart , Verlag von Albert Auer . Preis karton. 1 .60 Jl .

Ter Schatzgräber) Lose Blätter der schönen Literatur . Hcraus -
gegcben vom Dürer -Bunde. Geleitet von Leo Frei/crrn von Eglofs«
stein zu Rcbdorf in Bayern . Mit Buchschmuck von Hermann Leiten-
storfer in München. Erscheint in neuer Folge monatlich mindestens
einmal in Heften von 48 Seiten zu 10 Das Abonnement von 12
Heften kann mit jeder Rümmer beginnen, kostet 1 .20 Jl und läuft
bis zur Abbestellung fort . -

RcgierungSrat Rudolf Martin : Billiges O ' -' ld . Positive Reform¬
vorschläge . Concordia Teutsche Verlags - Ansta . , , Hermann Ehbock,Berlin IV . 50 . Brosch . 1 jü .Andreas Bcfalins . Tragödie vmr Hans Dickert . Geheftet 1 -F.
Verlag von Strecker n . Schröder in Stuttgart .

Wettervorhersage für Jedermann . Allgcmeiiwerständliche An¬
leitung von Professor Tr . H . I . Klein. Mit 2 Tafeln und 27 Text¬
abbildungen . Geh . 1 .50 M , gebd . 2 .30 M . Verlag von Strecker u .
Schröder in Stuttgart .

Agot Gjcms - Selmer , Tamals . Aus meinem Leben . Mit künst¬
lerischem Buchschmuck . Geh . Jl 3.50, gcb . M 3 .50 . München, Verlag
Etzold 11. Co.

Carl Spitteler . Meine Bcziehnngen zu Nietzsche . Süddeutsche
Monatshefte , G . in . b. H . , München.

Sexual - Problcme. Der Zeitschrift „ Mutterschutz " Neue Folge.
Herausgeber : Tr . nied . Max Marcusc. 4 . Jahrgang . 1 . Heft. Preis :
baibjährlich ( 6 Hefte 8°

) M 3 ; Einzelheft 60 4 Fraatlnrt a . M
I . D . Saiierländcrs Verlag.

Meyer, Tr . Bl. Wilh., Erdbeben und Vulkane. Reich illustriert .
In Farbendruck-Umschlag geheftet M 1 , sein gebunden .41 2 . VerlagN.3 „Kosmos"

, Gesellschaft der Naturfreunde . Geschäftsstelle : Frmickh -
che Verlagshandlimg , Stuttgart . ( Die Mitglieder erhalten oicscnBand kostenlos . ).

r



95 Abendblatt . Tonnerstag den 27 . Febr . 1908 . Dadtfüie Freffe . Seite 3

Bekanntmachung .
Der Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben der Stadt

gemeinde Karlsruhe im Jahr 1908 liegt gemäß § 20 der Städtevora »
schlagSanweisung zur Einsicht aller Beteiligten vom Freitag den 28 . ds

ab , während 8 Tagen auf dem Gcschästszimiuer der :llegislratur,Rattans 2 . Stock, Zimmer Nr. 72, nördlicher Seitcneingang, auf.
Karlsruhe, den 25 Februar 1908 .

.8181
Der Stadtrat .

Föhrenbach . Weiler.

Karlsruhe .

im Abonnement

Samstag den 7. März, im Museumssaale

Ernst von MnW
(Budapest )

Pablo Casals
(Paris )

Aus dem Programm : Sonate A-dur f. Violon¬
cello und Pianoforte . . . . .

Symphonische Etüden op . 13 . . . .Sonate für Violoncello und Pianoforte ,
10 Präludien aus op . 28 , G-dur , h-moll,fis moll, Fis - dur , Des-dur , b-moll,As -dur , Es-dur , B-dur . d-moll . .Suite I G-dur für Violoncello allein . .

Beethoven.
Sohumann.
Loeatelli.

Chopin .
Bach.

Konzertflügel : Ibach von H, Hoflieferant Maurer hier .
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr. Ende ’/ . IO Uhr.

Eintrittskarten : Saal : Mark 4.— , 3. — , 2.—, Galerie :
Mk . 2 .50 und 1,50 im Vorverkauf in der

, Hans Sehmidt , G. m. b. H,
und an der Abendkasse . 3187

Unentbehrlich fürjede Familie ?

iae
fsbrikafiin alleinig« WMfflrfn in firm»:

H.UNDERBERGA1BRECHT
KsfliBförantSeiner Majufa

'f dis Kaiurs und KönigsWiihaimll.
am RathhauseinRHEIN BERG am Niedcrrlieiih

Gegr , 1846.

Anerkannt bester Bifleflikot»!
24 Preis - Medaillen I

"TZSm . Underberg -Boofiglaa».

Schuh -Bruder, - "^"^ """""
Hirfchstratze 10 ,

5ctmlt -Brnderzngcsandtes 8. Gedieht.
— Für Herten » Dame « , Kinder , gleich
jjj § § Hat Bruder Auswahl im Bereich ,
Jj Jjg ; Rach Matz er auch fertigt an . 3191

So gute wie er auch flicke» kan « .
(Nächste Woche sDonnerStag oder Freitag ) Gedicht Nr . 9.)

Plattfutzleide « haben nur wenige Leute , wer eS aber
stark bekommt, weiß auch, wie schmerzhaft solches ist oder werden
kann und mitunter bis 4 Wochen , nicht mehr laufen oder gehen
und stehen kan». Solche Leiden entstehen nur , wenn man den
Tag über viel weite offene Schuhe (Pantoffeln usw.) anzicht (trägt ),
die am inneren Fußgelenk bis Reihen nicht fcststtzen , gibt bei
manchen eine Entzündung, hauvtiächlich durch viel Stehen und
gehört dann gleich Gegenmittel ang wendet durch praktisch dazu
gemachte Plattfutzciulage , die in jedes Schuhwerk (Stiefel oder
Schuh ) passen, ohne angcnagelt oder befestigt hinein und heraus
getan werden kann und sehr lange halten , kostet das Paar
2 Mk. 5V Pfg . für Herren und Damen, bei mir fertig zu haben .
Die Gummicinlagen ohne Ucbcrzug sind den Füßen schädlich , und
vom Schuhmacher gemacht sind e >wa« teurer ■ca 5 Mk. ) und mit¬
unter unpraktisch für manche Füße . Ta durch bekannte billige
Preise und gute Ware ich stets fortwährend Maffenverlauf durch
alte und neue Kunden habe, so sind Preisangaben überflüssig, bis
alle Neuheiten eleganter Faffonen für Herren und Damen an-
gekommen, werde ich solche extra anzeigcn ( bekannt geben) in ca.
8—14 Tagen. Gleichzeitig bemerke, daß nächste. Woche Aufklärung
folgt über Rabatt , Ziel und Barzahlung . Jede? wird dar¬
auf aufmerksam gemacht vom einzigen hiesigen praktisch dclchrten ,
billigsten, besten Schuh « uud Futz -Doktor oder beliebten

Schuhivaren-Kandllmg >
nahe Kaiserstraße. >

Stäuber , Streicher
©CriltlPOlf, uud Dnrchhebel .
Gerü klammern , ISpeiSauizug
l Winde zu » er aufen . 3.3

Offenen unter Nr. B . o77 an die
Expedition der „Bad. Presse " .

Kompl. PonyfnHrwerk
bestehend aus Pony , fljährig , silber-
plattierbm Geschirr u . Bonywagen ,
sofort billig zu verkaufen 2. 1
3171 Kronen,ir . 32 , vinterh .

GralMnzevon Perlen ,
von Blech » .

von Palmen . 1
A^ lerstr . 7 .

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cS

gefallen , deute mitrag 1 Uhr
unser liebes , gutes Kind

nach kurzer, schwerer Krankheit
im Aber von 8 Monaten rn die
Schar seiner Engel anizunehmen .

Karlsruhe , 26 Februar 1908 .
In tiefer Trauer :

ifimiiie Mob Schmidt.
Beerdigung findet Freitag

mittag 3 Uhr von der Friedhof-
kapelle aus statt. B7468

Traucrh rRbeinbahustr. 8, lV.

Gut erhaltene
Ä lid aller 1

zu den billigsten Preisen. 1660*
Zähringerstratze 25.

Welche Herren
bereiten in Französisch, Deutsch und
Englisch in kürzester Zeit für Ober-
sekundancrreifc (6 Klassen) vor ?

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B7143 an die Expedition der
„Bad. Presse " . 2.2
Pplfj an jedermann von strengUulU reellem Geldgeber zu kulan¬
ten Bedingungen besorgt Nib . Graf ,
Sophienstraße 56 . B7202

Verloren .
Ein großes Spitzentnch wurde

gestern mittag zwischen 4 u . 5 Uhr
auf dem Weg von der Herrenstraße
bis zum Bahnhof verloren . Der red¬
liche Finoer wird gebeten, dasselbe
bei guter Belohnung abzugebcn
B7510 Herrenstr . 41 , 2 . St .

Welche Herrschaft
verkauft Kinder - Lieg - « . Sitz-
wagen an arme Frau ?

Preisangebote unter Nr . B7355
an die Exp . der „Lad. Presse " erb.

Herrlicher LnW.
Eine vornehme

Villa
mit 15 Zimmern, Speisesaal, 2
Küchen ec. (auch für Pension
geeignet ) ist wegen Veränderung
in der Familie mit Vorteil für
Reflektanten zu erwerben . Die
Villa steht in einem einen Mor¬
gen großen Garten mit 100
Obstväumen , Zier- u Gemüse¬
garten — eigenes Quellwasser
und GlaS-Frühbeete vorhanden
— am Rande der großen Fich¬
tenwälder Freidnrgs , an son¬
niger und wärmster Lage der
Umgebung , keine Nachbarschaft
auf 5 Minuten Wegs und ist
8 Minuten von der städt. elek¬
trischen Trambahn Günterstal -
Freiburg entfernt. Näheres vom
Verkäufer selbst unter Chiffre
„Waldfriede 1868 " postlag .
Freiburg i. B . 1871a.2.2

Badeanstalt .
( V ierordtbad ) .

Sommer und Wluter geöffnet - ,
a . Vom 1 . Mai bis 31. August:

morgens von 7—1 Uhr und nachmittags von ’/jS—’/t9 <Tkr, r
b. in den Monaten April und September :

morgens von '/ 8—1 Uhr und nachmittags von 1/|3—8 Uh»,
c. vom 1. Oktober bis 31. M&rz :

morgens von 8—1 Uhr und nachmittags von 7t8—8 Uhr.
Kassensohluss jeweils */» Stunde vor den angegebenen Sehlaaobadoaafbâ

Grosses Schwimmbassin , elegante Wannenbäder I . und II . KL , HeisehsB-,
bäder und elektr . Lichtbäder mit Massage, Kurbäder aller Art , Koblensäorebäd '
Wasserbäder , Dampf - und Heissluftkastenbäder , Behandlung am pneoaat . « eck
ström -Apparat ,

Dampf -
aUitt ,

jksiofb -

Preise der BSder .
a , Schwimmbäder (ausschliesslich Wäsche):

Für Erwachsene mit Ankleidezelle . . . . . .
, Kinder ohne „ . . . . . .

Jahres -Abonnement für Erwachsene . .
w „ n Kinder . . . . . .

Schwimmunterricht für Erwachsene 10 Jt
„ „ Kinder 6 M

b. Heissluft - und Dampfbäder (mit Wäsche) :
Heissluft - und Dampfbad I . Kl . . . . . . . .

n „ 9i H ' . . . . . . .
Elektr « Lichtbad , einfach . .

. „ mit Bestrahlung . . . . .
Ca Wannenbäder (mit Wäsche ) :

Wannenbad I. Kl. . . . . . . . . . . . .
» II . Kl. . . . . . . . . . . . .

Kohlensäurebad . . . . . . . . . . . .
da Kurbäder (mit Wäsche ) :

Ein Halbbad , Sitzbad , Fussbad , Doucbe oder Ab¬
reibung etc . . . . . . . . . . . . . . .

Tageskarte zu allen verordnten Wasserprozeduren
und einfachen Massierungen gültig .

Allgemeine Körpermassage . . . . . . . . .Elektr . Wasserbad . .
Sitzung am pneumat . oder Heissluftstrom -Apparat

Einzeln

ck.ä
— 20
25—
12.30

2—
1.50
2 .50
3. -

- .85
- .60

- .50

1.—
2 _
Ü50
1—

Im Abommncst
10 B2dw

4
3.—
1 .60

ilOO Bäder
<* 4

Bäder

10 Bäder

180.-
100.-

Anmerkung .
Die Anstalt bleibt am Neujahrstag , Karfreitag . Ostersonntag , HimtnelfahrUtng

Pfingstsonntag , Fronleichnamstag und Christtag während des ganzen Tages , an den Sonn¬
tagen , Ostermontag , Pfingstmontag , Stephanstag , Fastnacht -Dienstag und Allerheiligen
während des Nachmittags von 1 Uhr and am 24. Dezember , Weihnachtsabend , von 5 Uhr
an geschlossen .

Zur Benützung der Bäder durch Frauen sind vorgesehen :
a. Für das Schwimmbad jeden Wochentag V.M. 9—11 Uhr und am Montag,

Dienstag , Mittwoch, Donnerstag und Freitag N .M. von */,8 — '45 Uhr , sowie am
Freitag abend von 6—8 Uhr , bezw. 6— */«8 Uhr.

b* Für Heissluft - und Dampfbäder und elektr . Lichtbäder Montag und
Mittwoch V.M. sowie Freitag N.M.

e. Wannenbäder werden zu der allgemeinen Badezeit an Frauen und Männer
abgegeben .

d . Für die Kurbäder jeden Wochentag V.M. 9 —11 Uhr und N .M. von ' , 3 bis
7,5 Uhr. 16996

Das Rauchen im Badgebände und das Mitbringen von Hunden dabin ist untersagt .

Für rinen HauSball am nächsten
Sonntag abend werden

3 lftu$ftanten,
worunter 1 Klavierspieler , gesucht

Offerten unter Nr. 3192 an die
Ervedüion der Bad . Prelle ".

Küchenichrank , großer neuer , so¬
wie « ütenhocker bill. z» verkauf.,
ebenso ein guterh . Kinderwagen .
B7488 2. 1 Fabrik!» . ' 2, Mithl bu , g.

k,,l . Sftter,
1 ' /. I . alt , mit I* Stammbaum ,
ist billig zu verkaufen . B743

Karlstratze 16 , II .

« ebr . Bücher » sowie ganze Bi -
bliotheke « kauft stets zu gut. Preis .

Job « . Trübe , BuchharKstUNg.
8247a vffeuburg (Baden).
ffiniije neue und
wen g gebrauchte
nno wegen Todesfall zu verkaufe « .
Offerten unter Rr . 8703 . an di»
Expedition d. „ Bad. Presse " erb. 3 2

Zikgklli-Verklllif
In einem gewerbreichen Stäbchen

des bad. Oberlandes ist eine gutgeh .
Ziegelei samt Lehmgrube billig zu
verkaufen . Anzahlung 5100 Mark.
Nähere Auskunft durch 1901a .2.1
Julius Döcle , Hauptagrutur,

Herbolzheim . Breisgau.

Freitag den 28 . Februar 1908

« rs ' ri -

' rLk !

IkligelMlislhille.
Die Berechtigung zur alleinigen

Fabrikation und zum Vertrieb
einer leicht und vorzüglich arbeiten¬
den Dengelmaschine ( Deutsch . Ge¬
brauchs -Muster- Eintrag vom 15 . 2 .08 Nr . 330 483 )- ist unter günstigen
Bedingungen zu verlaufen.

Die Maschine ist für Fuß - und
Motorbetrieb eingerichtet und ist
die beste von allen bis jetzt exrstie-
renden . gleichartigen Maschinen.

Offert , erbt. unt . Nr . 1892a an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Seidenstoff ' R
Sammet' E
Kleiderstoff' S
Blusenstoff ' T
Weisswaren ' E
zu bedeutend erraänsigtea

Preisen .

lubbarmonifea
für Fastuacht billig zu verkaufen .
B7501.2.1 Duilat erstr . 59 , III .

Karlsruhe, Ka ssrstr . i3l , I
Iflteit# lBxmBren>Expe<lHioii

Model
Hoflieferant . 3188

Wanzen »
Jegt beste Zeit zur Vernich- 1

tung der
N)anzeirbviit

durch giftfreies Verfahren D .
R. M . 251044 . Jedes Zimmer
m einer Stunde wieder erwähn¬
bar. Feuistc Referenzen !

Gest Adrellcn „ iner K. 818 s|
erbeten ' !aasenste :n & Vogler , [
A. -6.. Karlsruhe. 31J4 j

1 gchMml
tf ~~ zu verkaufen "WE

3120 2.2 Kroueustr . 32 , Hth«.
itonhrrdh n ( lt ' mtt 5 ieiL “ • Rucktr .,
fsllhllltll , feine Marke , dlll . abzugcb .
B7494 Werdervlatz 44 , 1 . St .

Maskenkostüm
(Russin » ' illtg abzug den . B7515

I Aapelleuktr . SS. III . rechts .

tRairmbnnd ’“5ii
B732 -’,2.2 Eberle , Kuieltuge » .

10 W . trächtig ,
f sofort ver¬

käuflich . 87821.2.2
Albstraste 40 , Knieliuge «.

3 sehr gute Badeöfen für Kohlen¬
feuerung werden unter Garantie bill.
verkauft . B52*2 3,3

1104a Käufer 26A

von Grundstücken , Geschäften jeher
Art , Hotels , Restaurants x .

* auf alle« Plätzen *
erhalten kostenlos die Fachzeitschrift
„Vermietungs- u. Verkaufszentrale “,
Frankfurt a . Mai » , Hansahauv.



Sette 4 a fc t ? ct? C Nr esse . Abendblatt . Donnerstag den 27. FcLr. 1908. Nr: 96
Badischer Landtag.

2. Kammer .
38. Sitzung. A Karlsruhe , 27. Febr .

Präsident FehrenVach eröffnet« VilO Uhr die Sitzung.Am Regierungsrisch: Minister des Innern Frhr . von Bodman und
Regierungskommissäre.

Tagesordnung : Fortsetzung der Spezialberatung des Budgets deS
Ministeriums des Innern und in Verbindung damit Beratung der Jn -
^ rpellation der Abg . Banschbach ( kons . ) und Gen . die Warenhäuser betr .
sowie der Petitionen des Gemeinnützigen Vereins Jungbusch Ncckarspihe
in Mannheim , Errichtung eines Spielplatzes für den Stadtteil Jung «
dusch betr. und der Gemeinde des Deggendorfer Tales um Gewährung
eines Staatsbeitrages zu den Kosten der Aachkorrektion vom Jahre 1906.

Sekretär Abg . Müller ( natl . ) zeigte die neuen Einläufe mehrerer
Petitionen den Gehaltstarif betr . , an.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreteu und zwar zunächstin die Beratung des Titels IX Bezirksverwaltung nnd Polizei .
Der Präsident teilte mit , daß zu Titel IX ein Antrag der Abg .

Süßkind ( Soz . ) und Gen . eingekommen ist , dahin gehend , cs wolle der
unter 8 1 dieses Titels angeforderte zweite Bezirksbeamte — Polize : -
hauptmann — in Mannheim aus der Reihe der Verwaltungsbeamtcn
und nicht aus der Reihe der aus dem Offiziersstand hervorgegangencn
Beamten genommen werden.

Abg. Schmitt ( loitf . ) begründete hierauf die von den Mg . Bansch«
dach unp Gen . eingebmchte Interpellation , die Warenhaussteucr betr.
ES kann nicht bestritten werden, daß unter der Konkurrenz der Waren .
Häuser der geweMiche und kaufmännische Mittelstand in schwerer Weise
zu leiden haben. Diese Kreise werden von den Warenhäusern erheblich
geschädigt . Aber nicht ruw der geweMiche Mittelstand auch ander '
Erwerbsstände sind benachteiligt nicht zuletzt die Arbeiterschaft Aber selbst
wenn nur der kaufmännische Mittelstand allein der geschädigte wäre,
hätte die Regierung allen Grund , da-ür zu sorgen , daß dieser Teil der
Mittelstandes erhalten bleibt. Zur Bekämpfung der Warenhäuser sink
schon verschiedene Vorschläge gemacht worden und man . hat auch eine
Warenhaussteuer eingefübrt , diese muß aber , wenn sie wirken soll, ver¬
doppelt werden. Wir haben uns erlaubt , zur Förderung unseres Ver¬
langens folgende Interpellation einzubringen : „ Ist der grotzh. Re¬
gierung bekannt, daß durch die in allen großen Städten des Landes be¬
findlichen Warenhäuser die kleinen und mittleren Gewerbetreibenden
des Landes in ihrem Geschäftsbetrieb auf das Schwerste benachteiligtund in ihrer Existenz bedroht werden? Ist der grotzh. Regierung be -
kannt,̂ daß die im Großherzogtum bestehende Warenhaussteusr völlig
unzulänglich ist , dieser ruinösen Konkurrenz der Warenhäuser wirksam
borzubeugen? Gedenkt die großh. Regierung einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen, durch den eine obligatorische Staatssteuer zur wirksamen Er¬
fassung der Warenhausbetriebe eingeführt wird ?"

Minister Frhr . v. Bodman erklärte hierauf namens der Regierung :' Die Großh. Regierung verkennt nicht , daß die Warenhäuser in der Tat , ►
eipe Schädigung und Gefährdung des Kleinhandels und des Keinge -
werbes zur Folge haben. Aber sie . glaubt , daß die Wirkungen der
Warenhäuser in dieser Beziehung doch nicht überschätzt werden dürfen.
Jedenfalls sind die Warenhäuser nicht die einzige Ursache für den Rück¬
gang des Kleingewerbes und des Kleinhandels . Es liegen eine Reihevon anderen Ursachen vor. Als Beispiele will ich anführen den Wett¬
bewerb der zahlreichen, vielfach über das Bedürfnis hinausgeheuden,glelcharrigen Betrieben des Kleinhandels und Kleingewerbes unterein¬
ander ; ferner der Wettbewerb größerer; Detailgeschäfte, die nicht unter

; den Begriff des Warenhauses fallen, und die auch der Vorteile des groß-' kapitalistischen Unternehmens sich erfreuen . Endlich aber wirken doch
auch alle Ursachen mit beim Eingehen mancher dieser Kleinbetriebe, die

. auch früher gewirkt haben ; Unglücksfälle aller Art , auch mangelhafte Be¬
fähigung , Fehler im Betriebe. Diese letzteren Ursachen wirken bei dem
gesteigerten Wettbewerb und bei der damit gesteigerten Schwierigkeit,
sich im Kampfe um das Dasein zu erhalten , in gesteigertem Maße fort.

. Es erfordert heutzutage eine größere Vorbildung , eine größere Umsicht,eine größere Tatkraft , ein kleines Geschäft zu leiten als früher, wo dieserWettbewerb nicht in dem Maße stattgefunden hat . Immerhin ist der
i Rückgang des Kleingewerbes und Kleinhandels nicht zu leugnen , und er
ist zu beklagen von den Gesichtspunkten aus , die der Herr Interpellantin seiner Begründung hervorgehoben hat . Man hat ja deshalb aufMittel zur Abhilfe gesonnen. Die Regierung im Einverirehmen mit den
Ständen hat solche Mittel ergriffen , und eines dieser Mittel ist die
Warenhaussteuer . Nur eines dieser Mittel , die anderen liegen aufanderem Gebiete, sie liegen auf dem Gebiete der gewerblichen Vorbil¬
dung , es sind in dieser Beziehung ja auch Vorschläge in unserem Vor¬
anschläge enthalten , sie liegen ferner auf dem Gebiete des Genossen¬
schaftswesens. Auch in dieser Beziehung enthält unser Voranschlag eine
neue Anforderung. Nun . was die Warenhaussteuer betrifft , so hat man
doch von vornherein weder bei der Regierung noch bei den Ständen zu

. große Hoffnungen auf diese Steuer gesetzt. Man war sich darüber einig,
daß diese Steuer nicht etwa bestimmt sein soll, die Warenhäuser zuunterdrücken. DaS würde einmal ein ungerechtfertigter Eingriff in das
Erwerbsleben gewesen sein, und es würde verkannt haben, daß die
Warenhäuser neben vielen Nachteilen doch auch manche Vorzüge haben.
Sie sirck ein natürliches Ergebnis unserer Entwicklung. Sie imrkcn
auch günstig auf die Preisbildung ; vielfach wirken sie ja ungünstig , aber
daneben wirken sie auch gegenüber ungesunden Preisen günstig auf die
Verbilligüng und sie eröffnen der großen Masse der Bevölkerung die
Möglichkeit , ihre Einkäufe für die verschiedensten Bedürfnisse an einem
und demselben Ort unter großer Zeitersparnis zu machen . Diese Vor¬
züge sind nicht zu verkennen. Die Worenhaussteuer hat also nicht be¬
absichtigt , die Warenhäuser zu beseitigen, sondern sie hat beabsichtigt ,
dem Kleingewerbe und Kleinhandel den Wettbewerb zu erleichtern, das
Uebergewicht der Warenhäuser zu mildern , indem sie einen steuerlichen
Ausgleich schaffen wollte dafür , daß hie Warenhäuser in dem System
unserer Gewerbesteuergesetzgebung nickst entsprechend ihrer durch den so
sehr beschleunigten Umsatz der Kapitalen so seh- erhöhten steuerlichen
Leistungsfähigkeit erfaßt werden. Das war der Zweck der Warenhaus¬
steuer. Ob nun dieser Zweck erreicht worden ist , oder ob das nicht der
Fall ist, wie die Herren Interpellanten annehmen , das zu beurteilen , ist,
glaube ich, die Zeit , seit welcher diese Steuer besteht , doch zu kurz . Im¬
merhin sprechen einige Anzeichen dafür , daß eine gewisse hemmende und
damit ausgleichende Wirkung der Steuer doch eingetreteu ist . Außerdem
aber entspricht auch die Gemeindesteuer gewissen Anforderungen, die
von den Interpellanten gestellt werden, vor allem ist die Gemeindesteuer
ja auch obligatorisch , der Steuertarif ist gesetzlich festgelegt , er ist also
der Einwirkung der Gemeindeorgane entzogen. Will man die Steuer

.erhöhen, so kann man das auch im Rahmen der Genreindesteuergesetz¬
gebung tun , man braucht deshalb keine Staatssteuer . Die Regierung
ist aber nicht der Ansicht, daß jetzt eine derartige Erhöhung im Rahmen
der Gemeindesteuergesetzgebung ins Auge zu fassen sei. Einmal ver¬
bietet doch schon die Rücksicht auf die getroffenen Gewerbezwcige , daß
man Steuergesetze innerhalb der kurzen Frist von wenigen Jahren wie¬
der ändert , dann aber hält die Regierung auch den derzeitigen Satz der
Warenhaussteuer für angemessen , wenn man berücksichtigt, welche
sonstigen Leistungen diewetr . Geschäfte an Steuern und Umlagen aufzu-
bringen haben. Es darf auch nicht außer Acht gelassen werden, daß durch
das Vermögensfteuergesetz das gewerbliche Vermögen der größeren
Warenhäuser erheblich stärker als bisher zur Staatssteuer und zu den
Gemeindeumlagen herangezogcn wird , während andererseits die Steuer¬
werte kleinerer und mitllerer gewerblicher Betriebskapitalien eine Ent¬
lastung erfahren haben . Deshalb hält die Regierung den gegenwärtigen
Zeitpuntt für eine Aenderung der Gesetzgebung über die Besteuerung
der Warenhäuser nicht für geeignet.

Abg . Kräuter ( Soz . ) Trotzdem in der Generaldebatte schon viel
über Polizei gesprochen worden ist, muß ich auf dieselbe noch einmal
zurückkommeu. Sie erinnern sich des Auftritts , der vor zwei Jahren
hier im Hause zwischen mir und dem damaligen Minister Schenkel statt -

sich an mich als einen jozialdemokratischen Ab-

| geordneten zur Vertretung ihrer Wünsche gcwcnder haben. Herr
Schenkel verlangte , daß die Schutzleute sich nicht an sozialdemokratische
Abgeordnete wenden dürfen. Das hat aber die Schutzleute nicht ab¬
gehalten, sich mit ihren Verlangen sozialdemokratischen Abgeordneten
anzuvertrauen . Die Freiburger Schutzmannschast hatte sich seit meiner
Ausführung der besonderen Fürsorge ihrer Vorgesetzten zu erfreuen,
besonders vonseiten des früheren Mannheimer Polizeidirektors Schäfer,
nachdem derselbe , als Respizient für das Polizeiwesen in das Ministe¬
rium berufen worden war . Er hat sich in Freiburg durch eine Rede
eingcführt , die er au die gesamte dortige Schutzmannschast im Bezirks-
saale richtete . Herr Schäfer hat in jener Rede gesagt : Die Freiburger
Schutzmannschast ist verlottelt und wenn ich die erwische , die sich an
sozialdemokratische Abgeordnete wenden, dann fliegen sie hinaus ! ( Hört ,
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Das ist eine Beleidigung für die
Schutzleute, die man auf diese Weise wie Rekruten behandelt. Das hebt
nicht den Respekt , sondern muß in den Leuten nur Haß erzeugen. Herr-
Schäfer hat dann verschiedene Versetzungen cintreten Kissen.

' So wurden
der Polizcikommissär Re-mling von Frciburg wegversetzt . Diese Maß¬
regel war für den Mann eine Zurücksetzung . Von diesem Zeitpunkt an
war Rcimling vollkommen gebrochen und er ist auch kurz darauf ge¬
storben . Man sagt sich, daß Herr Schäfer den Tod dieses Mannes auf
dem Gewissen habe und es wird auch gesagt , daß ein Liebling des Herrn
Schäfer au Reimlings Stelle gekommen sei . Tie Behandlung der Schutz¬
leute durch Vorgesetzte läßt oft viel zu wünschen übrig und gibt zu
Klagen Anlaß . So werden Schutzleute angefahren , wenn sie keine An¬
zeige bringen , obwohl in der Instruktion steht , daß mir Anzeigen zu
rstatten sind , wenn es notwendig ist. Aber ein Kommissär hat zu

seinen Schutzleuten gesagt : „Nur immer heraus mit der Schuhbürste!"

( Große Heiterkeit. ) Er meinte, cs sollten Anzeigen gemacht werden.
In einem anderen Falle sagte der Landcskommissär zu einem Schutz¬
mann : „ Sie haben ja disziplinwidrige Augen ! " ( Heitcrbnt . ) Der
Respizient für das Polizeiwesen hat sich Schutzleuten gegenüber ge¬
äußert : „Sie können sich beim Ministerium beschweren , Vorteile werden
Sie aber daraus nicht ziehen ! " Eine solche Behandlung muß den
Schutzmann zur Verzweiflung und aus dem Dienste treiben . Es be¬
stehen bei den Schutzleuten auch Beschwerden über ärztliche Behandlung ,
über Bestrafungen wegen geringfügigen Ursachen und die Zurücksetzung
in den Gehaltsbezügen. Die Schutzleute sind eben auch Proletarier
und deshalb haben sie auch so wenig Rechte . Wenn man will, daß der¬
artige Beschwerden hier nicht mehr Vorkommen , dann behandle man die
Schutzleute als Männer , Menschen und Bürger . (Beifall bei den Sozial¬
demokraten. )

Präsident FehrenVach . Der Abgeordnete hat gesagt, man spreche
davon , daß den Tod ReimlingS der neue Polizeirespizient auf dem Ge¬
wissen habe . Ich halte eine solche Aeuherumg nicht vereinbar mit der
guten Sitte des Hauses und rüge sie deshalb.

Minister Frhr . von Bodman. Dem Herrn Präsidenten danke ich,
daß er im Falle Reimling schon diesen Borwurf zurückgewiesen hat .
Was die Versetzung des Polizeikommissärs Reimling betrifft , so geschah
dieselbe, weil er seiner Ausgabe nicht gewachsen war . Es waren aus
Freiburg Klagen über die Schutzleute und über mangelnde Sicherheit
laut geworden. Der Respizient ging diesen Klagen nach und dicket
ergab sich, daß bei der Freiburger Schutzmannschast eine Reform an
Haupt und Gliedern notwendig ist. Abg . Kräuter hat eine Reihe von
Beschwerden vorgebracht, zumteil ganz unbedeutender Art . Ich weiß
nicht ab es sich empfiehlt, derartige Bagatellsachen hier im Brusttöne
der Entrüstung vorzubringen. ( Ähr richtig. ) Der Abg. Kräuter hat
es bcanstmcket , daß Ministerialrat Schäfer gesagt haben soll, wer sich
an sozialdemokratische Abgeordnete wendet, fliegt . Herr Schäfer hat
diese Aeußerung nicht getan , sondern gesagt, es sei bedauerlich,
daß Schutzleute sich an sozialdemokratische Abgeordnete wenden und
diese anrufen und er müsse ein solches Verhalten als unzulässig be¬
zeichnen . Das war der Standpunkt meines AmtSborgängers und ist
auch mein Standpunkt . Es ist bodauerlich, wenn Beamte sich an Ab¬
geordnete wenden, ohne im Wege der Aussprache mit den Vorgesetzten
ihre Beschwerde vorzubringen. Besonders bedauerlich ist es aber , wenn
Teanite sich an sozialdemokratische Abgeordnete wenden. Ich muß da§
so lange als bedauerlich bezeichnen , so lange di« Sozialdemokratie nicht
die Wege geht, von denen der Abg. Kolb gesprochen hat . Bei dieser
Gelegenheit piöchte ich bemerken , daß ich mich dem Wunsche , daß die
Blüte des Revisionismus sich entfalten möge , keine Sympathie mit der
Sozialdemokratie zum Ausdruck bringen wollte. Ich bin auch ein
Gegner des Revisionismus , aber ich hoffe , daß die Ätzialdemokratie
die Bahnen des Gesetzes gehen wird . Ich halte es für bedauerlich,
wenn Schutzleute sich an Abgeordnete wenden, weil ich wünschen mutz,
daß ein Vertrauensverhältnis zwischen dem Beamten und seinem Vor¬
gesetzten bestehen soll und der Beamte auf dem geordneten Wege seine
Beschwerden vorbringt . Da , wo dem Beamten das erschwert wird,
finde ich es begreiflich , wenn der Beamte sich an Abgeordnete wendet.
( Zustimmung. ) Der Redner ging sodann des Näheren auf die Be-
schtoerden des Vorredners ein und bemerkte , daß wenn der Landes¬
kommissär gesagt hat , der Schutzmann hccke disziplinwidrige Augen, so
wird der Schutzmann eben solche Augen gehabt haben. (Heiterkeit. )
Ein solcher Ausdruck liegt oft im Blick. Bei diesem Anlaß will ich auch
auf die Konduitenliste zu sprechen kommen . Ich habe angeordnet, daß
in Zukunft, wenn etwas ungünstiges über einen Beamten vorgebracht
wird, dieser davon Mitteilung erhält und gehört wird . Ich halte deck
für geboten . ( Beifall . ) Ich habe dies« Anregung gegeben nick sie hat
die Billigung des Staatsministeriums gefunden. Es wird nach diesem
Grundsatz bezüglich unseres gesamten Beamtentums künftig verfahren
werden. (Allgemeiner Beifall. ) Bezüglich der Zurückhaltung der Ge¬
haltszulagen soll vorsichtig vorgegangen werden.

Präsident Fehrenbach: Im Interesse unserer Geschäft« möchte ich
darauf Hinweisen , daß noch 36 Redner gemeldet sind (Heiterkeit) und
daß es dringend wünschenswert ist, mit dem vorliegenden Budget noch
in dieser Woche zu Ende zu kommen . Ich möchte deshalb die Redner
bitten , sich statt der epischen Brefte , der dramatischen Kürze zu be¬
fleißigen.

Abg. Rebmann (natl . ) , dessen Rede durch die große Unruhe auf
der Galerie zum Teil nur schwer zu verstehen ist , verbreitete sich in ein¬
gehender Weise über die Säuglingsfürsorge . Wir verzeichnen in

Deutschland jährlich eine Bcvölkerungszunahmc von 800 000 . Man
kann vielleicht streiten , ob man sich über diese Zunahme freuen soll. Sir
stellt aber ein Maß physischer und wirtschaftlicher Kraft dar , die wir '
mchl entbehren wollen . Eine Gefahr besteht in der großen Säuglings¬
sterblichkeit . Diese Erscheinung ist auf verschiedene Ursachen zurück-
zuführen . Ein Grtind liegt darin , daß zu spät ärztliche Hilfe ange-
rusen wird . 70 Prozent der Säuglingssterblichkeit sind ober aus
schlechte Ernährungsvcrhältnisse znrückzusühren . Hier wird besonders
cinzugrcifeu sein . Auch die unehelichen Kinder bedürfen der gleichen -
Fürsorge wie die übrigen Säuglinge . Wir können diese Kinder den
Fehltritt ihrer Rüttcr nicht entgelten lassen. Abhilfe auf dem vor-
würfigen Gebiete kann nur durch Zusammenwirken von Staat , Ge¬
meinde und gemeinnützigen Vereinen geschaffen werden. Notwendig fft
die weitgehende Ausbildung der Acrztc für die Kinüerheilung. Ueber
all' die Bestrebungen zur Bekämpfung der Kindersterblichkeit soll die
Regierung ihre schützende Hand halten und sie fördern, denn es handelt ,
sich hier um eine Frage der öffentlichen Wohlfahrt . Man muß gegen
die Sterblichkeit der Säuglinge nicht nur durch die notwendigen Maß¬
nahmen, sondern auch durch ärztliche Verträge und Aufklärung im All¬
gemeiner: aükämpien. Besserungen können auch erzielt werden bei
entsprechendem Vorgeher hinsichllich der tleberwcisung der Ziehkinder,
bei dem Ucbcrgang vor: der Krippenpfloge in die Einzelpflege. Wir
müssen dafür sorgen, daß die Kinder gesund erhalten und erzogen
werden, darin liegt ein Gewinn für die Allgemeinheit.

?lbg. Blümmcl (Zen : r . ) kam auf die Warenhaussteuer zu sprechen
und bemerkte , die Warenhaussteuer hat sich als unzureichend erwiesen.
Wir stehen daher der Frage einer Erhöhung dieser Steuer sympathisch
gegenüber. Redner vertrat sodami einige Wünsche seines Wahlkreises.

Zweiter Vizepräsident Dr . Heimbnrger hatte inzwischen das Prä¬
sidium übernommen.

Abg . Vogel ( Denr. ) : Es würde angenommen werden können , daß
ich als Angehöriger des gewerblichen Mittelstandes , dem ich angehöre
und den die Warenhäuser erdrosseln sollen , nicht das Wort ergreifen
würde. Es ist ein großer Fehler , daß ldas Kleingewerbe immer darauf
hingewicsen wird, die Staatshilfe anzurufen . Dadurch wird dieser
Stand zur Erschlaffung gebracht , statt daß er sich im Zusammenschluß
aufrafft und gegen die Konkurrenz kämpft . Die Erhöhung der Waren¬
haussteuer wird den Gewerbetreibenden nichts nützen . Wo
soll denn Überhaupt eine Grenze gemacht werden. Mit dem gleichen
Rechte könnte auch der Handwerker verlangen , daß die Industrie einer
Sonderbesteuerung unterworfen werde. Unser mittlerer Gewerbestand
leidet darunter , daß er oft zu Geschäftsvergrößerungen schreitet , ohne
dazu die nötigen Betriebsmittel zu haben. Die Warenhäuser sind das
Produkt unserer Verhältnisse und gegen diese kann man mit einer
Steuer nichts ausrichten . Hier kann nur Aufklärung Besserung
schaffen. Die mittleren Geschäfte müssen sich zusammenschließen, sie
müssen Einkaufsgenossenschaften gründen und gemeinsam ihre In¬
teressen vertreten . Es ist nicht zu leugnen, daß es bei den Waren¬
häusern Konkurrenzmanöver gckt , die nicht zu billigen sind . Redner
weist das an der Hand eines von ihm in Mannheim selbst erlebten
Falles nach und betonte nochmals, daß hier nur Aufklärung Besserung
zu schaffen vermag. Die zahlreichste Kundschaft der Warenhäuser ist
die ländliche Bevölkerung. Gerade die Interpellanten sollten Gelegen¬
heit nehmen, die Landbevölkerung darüber aufzuklären , daß sie auch
beim Kleingewerbe gut und billig kaufen kann. Ich muß nun noch auf
den Polizeihauptmann für Mannheim zu sprechen komme. Man will
hier der Stadt Mannheim , wie dies bei anderen Fällen früher schon
geschehen ist , etwas aufoktroiieren , was sie nicht haben will. Unter
dem neuen Polizeidirektor herrscht in Mannheim jetzt ein milderes
Regiment und es ist kein Anlaß vorhanden, eine neue Organisation
zu schaffen . Es werden mit der Zeit Reckungen zwischen dem Polizei¬
direktor und dem Polizeihauptmann gar nicht auSblecken. Das wird
kein Vorteil sein. Wenn die Herren in Karlsruhe so gerne einen
Polizeihauptmann haben wollen, sollen sie ihn nur nehmen, wir in
Dtannheim sind nicht neidisch . Herr Ministerialdirektor Glöckner hat
von dem Verhalten der Mannheimer Bevölkerung gesprochen . Ich mutz
demgegenüber betonsn, daß die Mannheimer Bevölkerung nicht schlim¬
mer ist, wie die anderer Städte . Wenn man bei der Schutzmannschast
etwas tun will, dann schaffe man zufriedene Schutzleute, indem man
sie besser bezahlt. Das Haus möchte ich bitten , die Anforderung für
den Polizeihauptmann cckzulehnen .

Abg. Süßkind ( Soz . ) begründete kurz den von ihm eingebrachteu
Antrag bezüglich der Anforderung deS Mannheimer Polizeihauptmann »
und schloß sich den diesbezüglichen Ausführungen deS Vorredners an .

Abg . Sänger ( natl . ) : Der Abg . Geck ist auf das Hanauerland zu
sprechen geLommen und hat damit eine Kritik der Bürgermeister jener
Landesgegend verbunden. Es war dann auch von dem Autoniobil-
unwesen und den Vorgängen in Kehl dir Rede. Kehl bildet für den
Automobilverkehr aus Frankreich und die Woge von jenseits des
Rheins die Aufnahmestelle für Baden und die Route landauf - und ab¬
wärts . Gegen die Gefährdungen der Bevölkerung durch den Automv-
bilverkehr hat das Bezirksamt Maßnahmen getroffen und damit seine
Pflicht getan . Der Regierung danke ich namens des HanauerlandeS ,
daß sie diese Maßnahmen gebilligt hat . Dem Volksblatt in Offenburg
und der Bürgerzeitung in Straßburg war es Vorbehalten, gegen diese
Maßregeln Stellung zu nehmen. Ich meine doch , daß es eine soziale
Aufgabe ist, in erster Reihe die Bevölkerung, unsere Landwirte und
Arbeiter , zu schützen als die Interessen der Automobilbesitzer. Wir
sind auch dafür , daß die Industrie Geld verdient, und auch wir sagen ,
Bahn frei für alle, aber wir verlangen auch , daß andere nicht mur-
willig in ihrem Dasein gestört werden. Abg . Geck hat von seinen Er¬
fahrungen im Hanauerland gesprochen und daraus Schlüsse gezogen ,
die mich annehnren lassen , daß er noch gar nicht im Hanauerland war .
(Heiterkeit. ) Er hat gemeint, die Bürgermeister dort machten sich
die Gesetze selbst und hat auf Vorgänge in den Gemeinden Freistett und
Linx hingewiesen. Mir ist nur von einem Falle , einem Verstoß gegen
die Wahlordnung bekannt. Ich glaube, daß die Schwierigkeiten in
jenen Gemeinden, von denen der Abg. Geck sprach , darin zu erblicken
sind , daß die Sozialdemokratie dort wenig oder keinen Boden findet.
( Heiterkeit. ) Die Gegend von Freistett ist eine solche , daß dort noch
kein Bürgermeister gestorben ist . ( Große Heiterkeit. ) Der jetzige
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Bürgermeister ist in einer Nervenheilanstalt in Straßburg . Die An¬
stände in jener Gemeinde ftitb übrigens auf die Genüssen des Herrn
Geck zurückzuführen. Wir brauchen int Hanauerland die Sozialdemo¬
kraten nicht, uni Recht und Gesetz zu schassen, eö konnte auch bisher
dort jeder so wählen, wie er wollte. Abg . Geck sagte , das Hanauerland
sei eine Art Republik. Er sollte doch froh sein , daß die Staatsform ,
die er für sein Ideal hält , wenigstens im Hanauerland verwirklich ist .
( Große Heiterkeit . ) Ich hoffe , daß das Hanauerland so bleibt, wie
es bisher gewesen ist . ( Beifall links. )

Abg . Dr . Schäfer ( Zentr . ) wies darauf hin , daß auch ihm aus Frei -
buvg mitgeteilt wurde, daß die dienstliche Qualifikation der Schutzleute
von den Anzeigen abhängig gemacht werde .

Abg . Gierich ( kons . ) trat für die Interpellation auf Ausdehnung
der Warenhaussteuer ein .

Abg . Kolb ( Soz . ) wendete sich gegen den Vorredner und betonte,
daß die von den Konservativen eingebrachte Interpellation nicht einem
.Stande , sondern einer wenig einwandfreien Agitation dienen solle . Ober¬
flächlicher und nichtssagender kann man über eine so wichtige volkswirt¬
schaftliche Frage wie die Warenhäuser nicht reden , als die Abgg . Schmitt
und Gierich es getan haben. Zu der Polizeiangelegenheit will ich nur
bemerken , daß mir mitgeteilt wurde , Ministerialrat Seifer habe zu dem
Polizeikommissär Reimling gesagt, er sei zu gut , man müfle auch über
Leichen schreiten können . ( Hört , hört , bei den Sozialdemokraten . )

Ministerialrat Schilfe, erklärte , daß er mit dem Polizeikommissär
niemals eine solche Unterredung gehabt habe. Ich habe Reimling als
Person und Mensch stets hochgeschätzt und ich war es auch , der seine
Beförderung zum Kommisiär erster Klaff« und seine Versetzung nach
Freiburg trotz mancher Beanstandungen seiner dienstlichen Tätigkeit be¬
fürwortet hat.

Abg . Dr . Binz (natl . ) : Es ist richtig , *daß gegen die Warenhäuser
Beschwerden vorliegen. Aber es wäre verkehrt, dies« aus den modernen
Verhält wissen hervorgeaangenen Betriebe durch Steuern erdrosseln zu
loollen. Gegen Auswüchse bietet unsere Gesetzgebung Handhaben genug.
Wir müssen auch hier an dem Grundsatz der Gewerbcfreiheit festhalten.
Eine Besteuerung der Warenhäuser ist ja bereits eingetreten . Den von
der Regierung heute zu dieser Angelegenheit dargelegten Standpunkt
halte ich für zutreffend. Bezüglich des Polizeihauptmannes halte ich
es nicht für angezeigt, von dem Standpunkte der Kommission ab¬
zuweichen . Die von sozialdemokratischerSeite gegen die StwatSärzte
erhobenen Angriffe sind unbegründet . Was der Herr Minister über das
Beschwerderecht der Beamten ausführte , findet meine Zustimmung . Der
Beamte darf nie zur Rechenschaft gezogen werden , wenn er sich an ein
Mitglied *der Volksvertretung wendet, gleich welcher Richtung dasselbe
angehört . Der Meinung möchte ich aber entgegentreten , als Wünsche
der Beamten nur dann energisch vertreten würden , wenn es von sozial¬
demokratischer Seite geschieht . Tie bürgerlichen Parteien tun auch in
dieser Beziehung ihre bolle Pflicht. Aber es ist fraglich, ob durch scharfe
Angriffe gegen die Regierung , zu denen kein Anlaß vorliegt , den Inter¬
essen der Beamten gedient wird .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Schmitt (kons.) wurde
Titel IX unter Ablehnung des Antrags Süstkind genehmigt und dar¬
nach die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Freitag % 5 Uhr. «•
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Erledigte Stelle « für Militäranwärter .
Hilfsanfseher voraussichtlich im Laufe des Jahres an die Grohh.

Direktion des Landesgefängniffes und der Weiberstrafanstalt Bruchsal.
Probezeit % Jahr . Anstellung auf Kündigung mit Aussicht auf spatere
ciatsmäßig : Anstellung. Gehalt 850 bis 950 Mark.

Ein oder mehrere Hilfsausseher im Laufe des Jahves an die Grotzh .
Direktion des Männerzuchthauses Bruchsal. Probezeit Vs Jahr . An-
stellung auf Kündigung mit Aussicht auf spätere etatmäßige Anstellung.
Gehalt 850 bis 950 Mark.

Kanzleigehilfe in den nächsten Monaten bei einem badischen Amts¬
gericht oder Notariat . Probezeit 6 Monate . Anstellung auf Kündigung .
Gehalt 900 Mark jährlich, bei durchaus befriedigender Führung in ein¬
jährigen Fristen Zulagen von 100 Mark bis zum Höchstbetrag von 1500
Mark . Aussicht auf etatmäßige Anstellung als Kanzleiassistent nach we¬
nigstens "jähriger Dienstzeit.

Bureaudiener sofort nach Mannheim an das Schiedsgericht für
Arbeitorversicherung. Probezeit 6 Monate . Anstellung auf Vertrag
gegen - jährige Kündigung ohne Aussicht auf etatmäßige Anstellung.
Während der Probezeit 2,70 Mark einschließlich der Sonn - und Feier¬
tage , nach der Probezeit jährlich 1000 Mark , sowie Dienstkleidung im
Anschlag von 50 Mark jährlich. Nach Ablauf der Probezeit jährliche
Zulage von 40 Mark bis zum Höchstgehalt von 1800 Mark .

Zwei Anwärter für den Rottenführerdienst . Ter Tag der Ein¬
berufung bleibt Vorbehalten, der Dienstort wird bei der Einberufung
bestimmt, Betriebsdirektion Colmar i. Elf . Probezeit 12 Monate , nach
deren Ablauf die Prüfung zum Rottenführer abgelegt werden mutz . An¬
stellung während der Probezeit auf jodctzeitigen Widerruf ; nach be¬
standener Prüfung auf 4wochige Kündigung. Zunächst 990 M diätarische
JahveSbcfoldung, bei der Anstellung als etatmäßiger Rottenführer 1090
Ji Jahresgehalt und 140 M nichtpcnsionsfähiger Zuschuß .

_
Das Jahre s -

gehalt der etatmäßigen Rottenführer steigt von 1090 bis 1590 M .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Gesellschaftsreisen. Die ersten Orient - und Italien - Reisegesell¬

schaften, welche Heuer unter Leitung des Reisebureaus Schenker u. Co.,
München und des Weltreisebureaus „Union", Berlin die genannten
Länder besuchen , haben sich bereits auf die Reise begeben. Die 4.
Orientreise am 8 . April führt die Teilnehmer nach Aegypten, Palästina ,
Syrien , Athen und Konstantinopel und trifft zu den Osterfeierlichkeiten
in Jerusalem ein . Die Mittelmeerfahrten , welche jeden Monat zur
Ausführung gelangen, berühren Neapel, Athen, Smyrna und Konstan¬
tinopel und eignen sich besonders für solche Interessenten , welche eins
ausgiebige Erholung wünschen . Die 3. Jtalienreise ab München am
18 . März schließt die Riviera , sowie die Hauptpunkte ganz Italiens ein.
Außerdem enthält das Programm noch Frühjahrsreisen nach Dalmatien
1 . Mai , Spanien 14. April , Tunis - Algier 13 . März , Sommerreifen
nach Skandinavien , ferner eine Reise nach Indien , nach Nordamerika
und die alljährliche Reise um die TTcbe ._ 8198a
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Vorschüsse auf Effekten und Waren in lausender Rechnung.
Lombard -Vorschüffe und Report . _ . . .
Hypothekar-Darlehen in Pfandbriefen . .
Kmnmunal -Darlehen in Obkigatroncn . .
Bar -Darlehen aus Realitäten . .
Rückständige Hy potheka r-Ra ton . . . .
S icker stallu i:gs -Fon-ds der Pfandbriefe . .
Sicherstellungs -Fonds der KommdaMl-Obligationeu .
Eigene Pfandbriefe und Obligationen im Portefeuille :

K. 809,200 .—4%% Pfandbriefe . ä K . 06
„ 1,273,200 .- 4 % „ 90
„ 2,078,400 .— ±VS% Kommunal -Obl . an. 10% Pr . „ „ lOO
„ 630,400 .- 4 % % „ „ ohne

'
.. „ W

,. 6,600 .— 4% „ „ mit 5% „ „ „ 90
„ 366,200 .— 4% „ Obl . i . Gold tn.2% „ „ „ 90
„ 63,800 .—4 % „ „ ohne „ „ „ 90

K. 5,032,800 .—
Immobilien :

altes Bankgebäude . . . . . . . .
Neues Bankgebäude (im Bau ) . . . . .
BanHxckbäude unserer Filiale in NagykanrAa
SvbSrstvtions -Konto . . . . . . . .

Effekten im Portefeuille . . . . . . . . .
Einzahlungen in SyndAato . . . . . . .
PeusionSsonds . . . . . . . . . . . .
Effekten des LLnczy -FondS . . . . . . . .
Effekten verschiedener Sttstunigen * . . . . . .
Kommanditeu .
Debitoren :

B̂edeckte . . . . . . . . . . . . .
Bankier -Guthaben im In - urü> AuSlandc und diverse Debitoren

Inventar dev neugegründcten Filialen . . . . . . . . . .
Inventar der Zentrale und dev älter « ' Filialen . . . . . . .

Passiva .
Aktion -Kapital :

(inWuswe von K. 19,847,700 .— SicherftelluargSfonds d. Pfand¬
briefe und Kmnmrmäl -OW. ) . . ,

ReferdesonNS :*)
'OrideuMche Reserve . .
AußeroaLenltliche Reserve . . . . . .
Dividmilden -IReserve . . . . . . .
Bau -Reserve für das neu» Bä nkgebaute .

PensionSfonldS der Beamten mb Diener . .
LLnczy -FcmbS . .
Verschiedene SLftmageu . .
Titres im Ümikanfe :

Pfandbriefe :
verloÄbare:

4 '/r%ige . . . . . . . K. 88,230/600 .—*
4% iye . . . . . . . „ 145,139,600 .— K. 181,370/200 .-

verbost« :
am 1 . Februar 1908 fällige K . 1,014,200 .—
bereits fällige . . 726,000 .— 1,739,200 .-

KoanMUirrak - Mblrgwdiajtten :
aaevksbare:

4%%ige mit 10% Prämie . K. 58,346,200 .—•
4%%«» ohne Prämie . . . „ 11,405,200 .—
4 % ige mit 5% Praniie . . » 73,14*9,400 .— v
4%tec mit 2% Prämie in Gold „ 15,602,104 .62 - .
4% !ge ebne Prämie . . . . ,, 17,874,600 .—
3%%ige Frks . 19,746,00 .— ,

L 9 ^ 825 . . 18,921,604 .50 K . 195,299,109 .12

J

920,448 .62
» 56^ 77 .36 . il,576,825 ;.6S

verhrste :
am 1 . April N »08 fäkkige . . ,
bereits fällt? . j . . . _ ,_
Einlagen :

itt Kassascheilu n . Spartassa-Büchelrr und Scheck -Konti .
Guthabuargen des kgl. uwg. Finantzminrstemms , von Konütateni

und Kommunen .
Diverse Kreditoren .

Gutbabungen des Kredi<t-Teiln«hmex-Beribairdeo .
Unbehobene Dividend « ^ und Titveö -Kupons . .
VorauSbezaWe Hypothelar -Annwitäten . .
Said« uarverrechneter Zinsen .
Transitorische Posten .
Gewinn per Saldo .

* ) Durch die Annahme des Antrages der Direktion erhöhen ^ sich
die Reserven «ms K. 51,000,000.—

Kronen ; H

96 368 192
2255 378
5 808 738

581832
1 145 880
2 078 400

605184
5 940

329 580
61 920

630000
3119 096

76 <00
8 808

28568497
58 448 537

Kronen

25 000000
17000000

5 500000
2 500 000

183 109 400

196875 734 80

H .

170011049

25 379 039
57 261 638

Kronen

8951 533
H
64

104 432 310 78

59 856 420
23 865 519

18 385 876
1£ 5 461 458^ 5 337 9u7

1 197 811
9 364 000

10 483 700

52
88
34
35
80
14

4 811 736

3 883 904
46192 661
6 748 878
3018 238

224 900
74 600

530 375

87 012 034
210183

84

29
37
43

74
41

ganz abgeschricben
751994 050 53

Kronen ! H .

42000 000

50 000000 —

2 965165 ; 74
224 900 j —

74 600 I —

379 985134

252 651 721

£0

04
88
52

126846
235 789
384 366 i 14

5 446 971 ! 78
8 053 718 i 46
9 844 885 , 57

751994 050 53

Gewinn - und Uerlust -Konts .
Lasten . Kronen ! H Kronen H

Gehalte der geschäftsfühvewdenDirektorien, der B̂eamten und Diener
>

1311000 67
Spesen urrd Steuern . . 1 088 546 69
Abschreibungen* von* diversen Forderungen .
Gewinn des Jahres 1907 . . .

i
*9 089 408 j 52

270 994 82

hierzu Gswinn -Borstvag vom Jahre 1906 . . . 755 477 ! 05 s 844 885 57
* d. i !

21,64 %
pro anno ,

12 895 427 95

Gewinne .
Gewiimr-Vortrag vom Jahre 1906 .
ZinserEeineinkommen .
Erträgnis Oec BankgeLäudss .
Gewinn im Hypothskar-Gefchäfte:

an Gebühren und « Muftca » Drives . . . .
T werfe Prov -rsionen .
gewinn an Devisen und Väleeleu in ^ustue Zinsen .

' ^Wwinu an Effekten rmd Syndikate,, .' iverfe Gewinne .
lewinrr der Wechselstube , Filialen rmd Komnmndnen:

nach Abschlag der TvtaiionS -Zinscn und Regie .

Budapest, am Al. Dezember 1907 .
Rh * die Direktion :

m . p„ Präsident . 3161

Kronen

755 477
7 674 552

43269

H.
05
49
34

1148024 | 65
1 < 22 790 61

316120 23
648 346 96
447 35ö 15

339491

12395 427 35

47

Für die Buchhattung :
fiÖM ui* 1- .,
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Cacao
B
Z

Ein erfrischendes , nahrhaftes und leichtverdauliches tägliches Getränk .

Vergebung von Bauarbeiteu .
Die für den Reuban einer Billa erforderliche » Gipser - , Ver¬

putz -, Glaser-, sowie Schreine arbeite« sollen öffentlich vergebenwerden. Zeichnungen und Bedingungen können von 8—10 Uhr und
nachmittags von 4 —7 Uhr bei dem Unterzeichneten eingesehen werden

Angebote sind längstens bis,um 2. März bei mir. Rheinstr . 83
einzureichcn . igoö

Mts Zenvictf . Architekt' Gttlingen .

!«

ildler - flutamobile
werden von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
mit besonderer Vorliebe höchst persönlich benutzt,
und sind , nachdem die Vortrefflichkeit des Fahr¬
zeuges mehrfachanerkannt wurde, zum eigenen

Dienste befohlen worden . 3030 .3.2

Fabrikniederlage in Karlsruhe : ,
Alwin Vater (inh. : Ad . Brecht)

Zirkel 32 — Telephon 1451.

Industriebörse Mannheim . E. V.
Sekretariat : Börsengebäude . Telephon No. 1382

Dienstag 10. März a. nachmittags 3 Uhr, im Börsengebäude
in Mannheim : °

Kövsentag rämtüajcv Kränchen ,Verbunden mit Musterauslage .
Anmeldungen zur Musterausstellung sind bis svätestenS 2. März cinzureichen.Der Eintritt ist frei , die Ausstellung für Nichtmitglieder mit einer geringen

Gebühr verbunden. 15- 9S .3.2

Angenehmsten und nützlichsten Aufenthalt
bietet Kranken und Genesenden

Schloss Marbach a. Bodensee.
Kleines , rühmlich bekannntes , schönes Sanatorium für
Herz - , ÜTerven - ,

innere , chronische und Stoffwechselleiden .
Behänd . Arzt u . Besitz , seit 10 Jahren Dr . Oskar Hornung .

Prospekte sendet gratis die Verwaltung
a n g e n Nr . 4 Amt Konstanz . 1458a*

dauert noch
bis Samstag den 29. Febrnar!

Es ist noch eine Partie
Brüsseler , Parisern , deutsches Fabrikat

mit 20 bis 40 % Rabatt
in allen Weiten vorhanden . -------

Korsett-Spezialgeschäft,
f Waldstrasse 36 .

3116 .2.2

Unentbehrlich im Haushalt
DCTHOMPSON’S

SEIFENPU1VER

ist

Dt Thompson’8
SEIFENPULVER

% 'tt Paket 15 Pfg.

II ist es
möglichId

« blendend weiss »
zu machen , wenn man

Imprägnierte Zahnbürsten D . R . P . 175206 verwendet .
Garantiert unschädlich , tetück Mk . 0.60 , 1.00 , 1 . 50 .

Jede Bürste trägt die gesetzl . geschützte „ Marke Stoll “ undbietet Gewähr für erstklassiges Fabrikat. 1517a.9 .1
General Vertrieb und Lizenzinhaber für Baden :

Ludwig & Sehütthelm , Hoflieferanten, Mannheim, gegr. 1883 .
Ueberall zu haben !

Verkaufsstellen durch rote Plakate e : kenntlich .

Zum Neubau einer Mittelschule
an der Gartenstraße sollen die
Einrichtungsgegenstände (Möbel)
im Wege der öffentlichen Ausschrei
bung vergeben werden.

Bedingungen, Zeichnungen und
Angebotsformulare , welche nach
auswärts nicht versandt werden,
können bei der Unterzeichneten
Stelle , Rathaus , II . Obergeschoß
Zimmer Nr . 102, eingesehen und
abgeholt werden.

Daselbst sind and) die Angebotebis zum 12 . März 1908 , vormit
tags 11 Uhr, abzuaeben. 3167

Karlsruhe , 26 . Februar 1908.
Städt . Hochbauamt.

Freiwillige
Grundstücks!

Versteigerung
Aus Antrag der Eigentümer wird

das Grundstück Gemarkung Bulach,Gewann Obevkirchfeld , Lgb . Nr .918, Ackerland 14 a 97 qm , An¬
schlag 5500 Mark am

Mittwoch , 4 . März 1908
nachmittags 3 Uhr

im Rathaus zu Bulach durch das
Notariat versteigert werden. Die
Versteigerungsgedinge können Leim
Notariat und beim Bürgermeister¬amt Bulach eingesehen ' werden.

Karlsruhe , den 15 . Febr . 1908
Gr . Notariat Karlsruhe IX .

Rüde . 2736 .2.2

Nöttingen.
'
•MntintiiKKliiinü

Die Gemeinde Nöttingen ver-
teigert am Montag den 2 . März

d . I . aus ihrem Gemeindewald:
85 Eichen , darunter bis 2,30

Kubikmeter;
65 Forlen , darunter bis 2,50

Kubikmeter ;
3 Buchen;
3 Stck . sonstiges Laubholz.

Zusammenkunft vormittag
Uhr ans der Straße beim Mühl¬
wald . 1846a

Nöttingen , 24 . Februar 1908.
Ter Gemeinberat.

Siedler , Bürgermeister.
Küst , Ratschreiber.

Brennholz -
Versteigerung .

Das Großh. Forstamt Schopf
heim versteigert Donnerstag den
5. März 1908, vormittags 11 Uhr,im Gasthanse zur Erdmannshöhle
in Hasel aus dem Domänenwald

Hasler Wald" Abtl. 8 und 9 :
461 Ster buchenes , 99 Ster
eichenes , 5 Ster sonstiges
Scheitholz II . u . III . Kl. ; 168
Ster buchenes 27 Ster eiche¬
nes Prügelholz l . u . ll . Kl. ;
2525 buchen« , 435 eichene
Normalwellen, sowie 3 Lose
Schlagraum . 1890g

Forstwart Jost in Hasel zeigt
das Holz auf Berlangen

'
vor .

Stetten a . k. M . **

ArztGcsllch.
Wegen Ernennung des bis¬

herigen Arztes zum Bezirksassi -
tenzarzt ist die hiesige Stelle neu
zu besetzen.

Wartegeld mH . Staaisbeitrag
und Kassenfixum 3300 J ( , nebst
16 „ tmtr . buchenem Scheitholz frei:ür die Wohnung.

Bon der Gemeinde wird ent¬
brechende Wohnung preiswert zur

Verfügung gestellt .
Bewerber wollen sich bis zum15. März l . I . unter Vorlage des

Approbationsscheines und etwaiger
Zeugnisse bei unterfertigter Stelle
melden . 1863g

Stetten a . k. M . , 25 . Febr . 1908.
Bürgermeisteramt.

Sieber .
Bereits neuer , vierräderiger Hand¬

wagen, sehr geeignet alsMarknvagcn ,
zu »» kaust n . Soll Schul t, Maler¬
meister, HagSseld , Schul,» . B6747

Handelslehranstalt u . Töchterhandelsschule
MERKUR “Karlsruhe

Telephon 2018

&
V

19 '
Kaiserstr IIS

(Eoke Adlerstr.)

Am 5 .
beginnen

grössere Kurse .
ö

Eanflente , Beamte , Gewerbetreibende ,
Damen und Herren ,

die sieb Kenntnisse in

BücMfibrnng Stenographie
einfache , doppelte, amerlkanieohe, System Babelsberger n. Stslze-Schrey ,

Tflasehinensehreiben (6 verschiedene Systeme )
•OW1«

eine seAöne fltmdsehriff
kaafbi . Beehaen , Konrespeadeas , Woehsellehre , Rnndnehrift H «,

aneignen wollen, finden bei mäuigem Honorar gründliche Ausbildung.

Praktisches Uebnngskontor (Musterkontor).
Vollständige Ausbildung fttr den kanfm . Beruf .

Cm *Oph1rni *On * W-euteeh , Englisch , » rauapalech (Grammatik, Korrespondens
dPidÜlinUIdü . und Konversation).

■ Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . —— ——— —
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermftsalgung .
Ausführliche Auskunft nnd Prospekte bereitwilligst durch 2880.2.2

P . Hlässer ,
Mitglied des Vereins deutscher Handelslehrer.

Joh.Vaillanl Remscheid
BedeutendsteSpecialfabrikfür das Badeöfen a _¥i VaiilanJSfäf -Jas -

Badeöfen

« mMt
« IN «

Bucherer
mettten bekannte »

anfsstellon

Apfelwein.
vorzügliche Qualität , aus den besten
Sorten gekeltert, 571 ».20.3

per Liter 28 ßsg .,
liefert in Gebinden von 40 Liter an
Karl Jhli , A-itlnitliifeltt er

Vlchern » Baden

-5»Toaoff flf

VICTOR CLICCtUOl
REIMS

Flas* «'e ^r die deutsch1
'
ITVX 'S

obitf Bürgen schnell btjfret
gibt Seldstgeber . 1849a 5 2

Horsten , Berlin »I, Watts» . 1 .

Hotel ». Restaurant
zu verpachten .

Hotel u. Restaurant zu verpackten
an solvente Fachleute Neuzeitige
Einrichtung, Dampfheizung , Lift,
elektr. Licht re. 3 .2

ES wollen sich nur Bewerber melden ,
die leistungsfähig sind und Kaution
stellen können.

Verkaussrecht wird eingeräumt.
Gefl. Offerten unter Nr 3123 an

die Expedition der „Bad. Presse " .

Geinischtes
wnvengesehäft,

nachweislich gut gebend, ältestes am
Platze, ist krankheitshalber zu ver¬
pachten. DaS Geschäft befindet sich
an einem auiblühcndenJndustrieorte
deS ObcrrhcinS und Bavnstation.
Offerten unter Nr. 1815» an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb 2.2

9 Teilliab ^r
gesucht für einen gef. gesch. Reklame
Anitel Äasscnaustage ) Einlagekapital
4- 50,4 ) Mk Offert, unter B7207
an die Exp , der „ Bad. Presse ". 2 .2

W <*r leiht
einem sol d Beamten in sicherer, gut
bezahlter Stellung gegen . micrheit
und vünktl . Rückzahlung 1000 d .S
1500 Mark .

Gest Ancrbiet . unt. Nr. B7078 a-
die Exp. der „Bad Presse ". 3.2

KiriWl z» oerfanfta.
In einer Garnffon- und Fabrik¬

stadt , in bei!» Lage , welche sich gut
für einen Metzger eignet , ist unter
günstigen Bedingungen zu verkauf . »

Offerten unter Nr . 1880 an die
Expedition der „Bad. Presse ". *

Krniplätzr
an fertiger Straße unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe « . 2.2

Offerten umer Nr. B3087 an die
Exped . der »Bad . Presse" erdeten .

Bäckerei .
Vs Stunde von Karlsruhe , über

>000 Einwohner, verkehrsreich . Orte
schönes BSdereianwese «, aufs beste
eingerichtet , Käufer sitzt bereits frei ,
sofort mit bester Bedingung u . klein.
Anzahlung z« verkaufe « . 2.2

Offert, unter Nr. B7u99 an die
Exped . der „Bad . Presie " erbeten .

Ä,sus»Verksuk.
Wegen anderweitigemUnternehmen

Verkaufe ich mein in südw. Lage gcl.
WvhnhanS zum billigen Preis von
43 5 . 0 Mk. Micteinnadure2700 Mk .

Offerten unter Nr. 87209 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb , 3.2

In nächster Nähe des schönen
SrarnbergirsceS, ' /» Babniiunde
von München , ist ein sehr schönes

Oekonomiegut
von über 280 pr Morg ., beste
Gründe, arrondiert , 45 Stück
Hornvieh , sehr billig zu ver¬
kaufen . 13 : -0* .3.2

Offerten von nur Selbst-
käusern unter M . A . 7991 an
Rudolf Hone , München .

Dferdstßerhauf,
Pracht -Exemplar, schwarzbraun ,

Hengst , Oldenburger Raffe , 2 Jahre
alt , 1 Meter 70 groß, 11 Zentner
schwer . Anzusehen bei B7067 .3.2
Lorenz Eberle . Wilhelms » .,

Jöhlingen bei Turlach .

Wald -Verkanf
Wegen Auswanderung sind einige

Morgen schöner Kerlenwalv ,50— >0 jährig» Bestand, angrenzend
an den Geineindewald Graben » zu
verksue ».

Nägeres bei Karl Sttee .
Schneider in Grabe « . 1719aä^ >
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem herben Verluste, der uns
betroffen , sagen wir, besonders der Firma
W . Weiss , Kabinettschlosser, deren Arbeiter,
sowie dem Werkmeister-Verein, der Ver¬
einigung Karlsruher Schlossermeister und
allen denjenigen, welche den Entschlafenen
während seiner Krankheit besuchten, unsern
innigsten Dank. 3180

Familie BodenmOller.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des TödeS meines nun in Gott ruhenden SogueS

Otto
spreche ich meinen herzlichsten Dank aus . 3176

Frau Margaretha Schneider Witwe.
Karlsruhe , 27 . Februar 1908.

Stellen Finden
Bauführer

tüchtige , energische Kraft für
Eigenbetonbangeicbäft fof .
gesucht. Nur Bewerber» welche
schon größere Bauten geleitet
habe« nud beste Empfehlungen
besitzen , wollen ihre Anerbieten
mit GehaltSanfprüchen unter
Rr . 3125 bei der Expedition
der „Badischen Presse" ein-
»eiche«. 2 .2

Jüngerer Ikontorilt
mit Stenogr . u. Maschinenschr-, sowie
mit allgem . Bureauarb . vertraut , per
1. April 19J8 von bad. Maschinenfbr .
gesucht. Off. u. Ang. der bisherigen
Tätigkeit , Gehaltsanspr . u. Eins . ein.
Photographie unter Nr . 87477 an
die Expedition der . Bad . Presse ".

oÄ junger jflßann
gesucht zur Uederwachnng de»
Hausaufgaben eines Vorschälers.

Osterten unter Nr 87511 an die
Exped. der „ Bad . Presse ."

finden Anstellung gcg. festes Gehalt .
Offerten unter 3 . 817 an die

Exp - der . Bad . Presse " . 31902 .1

Hoher BerDicnf .
Der Alleinvertrieb einer he»,

vorrageuden Neuheit auf dem
Gebiete des

Automoijilwesens
ist bezirksweise an tüchtige , rcprä-
sentable Herren g- gen crue einmalige
Zahlung von einig :» Tausend Mark
je nach Grüße der Bezirke zu be¬
geben. Der Artikel ist, weil epoche¬
machend, leicht verkäuflich und
autzerordemlich lukrativ. ES
wird nur auf gediegene Vertreter
reflektiert , welche sich über bisherige
ertolgreiche Tätigkeit auswcisrn
können und , wenn möglich, zu Auto¬
mobilisten gute Beziehungen haben .

Gest. Angebote unter 1'. !>• 4047
an Rudolf Rosse , Darm -
stadt . 1893a

UH
sucht angesehene, rührige Vertreter.

terrn, die Beziehungen zu Brauereien,
iergroßhandlungen , Wirtschaftswcs ,

sowie Architekten u. Bauunternehmer
haben , werden bevorzugt . 3.3

Offerten unter Nr . 1832» an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten.

Redegewandte intell. Herren ,
Kanflenie , Tech» ier , Lehrer ,
Pensionäre, die sich als

isücherreiseiide
eignen, können sich durch Vertrieb von
Spezialwerkeu für « eamte .Tech -
uiker, » aufleuie ec . einen hohen
Verdienst (monatlich 3—103 M ° s
verschaffen. 8914a .lti .lv
Bonnes & Hachfeld , Potsdam .

Vertreter.
Große Spezial • Fabrik feiner

Dür- «nd Fensterbeschläge , bei
Behörden re . durch auSerprobte , pa¬
tentierte Artikel gut eingcführt , sucht
zur Vergrößerung ihres dortigen Ab¬
satzeseinen rührigen,durchauS branche-
kundigen Alleinvertreter .

Gefl . Offerten unter Nr . 1882s an
die Exp , der . Bad . Presse " erbeten . 2.2

Seltene Gelegenheit!
Privatreisende , Wiederverkäuser ,

Herren u. Damen verdienen 10—20Mk.
täglich . Ueber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt . Chartas Horton ,
Kattowitz A. s5 . Schlesien. . 1498a*

Lehrling - Gesuch.
Äuf das Bureau einer Sub -Mrek -

tion in Karlsruhe wird auf den
1 . April oder auch früher ein tüch¬
tiger Lehrling gesucht , welcher
eine schöne Handschrift besitzt und im
Rechnen gut versiert ist. Selbst¬
geschriebene Offerten sind einzureichen
unter Nr . 2809 an die Expedition
der . Bad . Presse " erbeten . 3 .3

Suche per Ostern eine«

Lehrling
für Manufakturwaren -Branche unter
günstigen Bedingungen , bei freier
Station im Hause .

Offerten unter Nr . 189Sa an die
Expedition der . Bad . Presse " . 8.2

Wling gesucht
mit guter Schulbildung . Eintritt
Ostern . 3132 .2 2

b . Odenheimer ,
Branntweinbrennerei ,

Degeuseldstratze 4.
Gewandte

Kontoristin
und eine

Anfängerin
für Bureau zum sofortigen Eintritt
gesucht. Offerten mit Zcugnisab
schriften und Gehaltsansprüchen an

Hugo Landauer ,
1867a .2.2 _ Pforzheim . _

Tüchtiges , branchekunbigesLadenfräulein
für Wurst - ' und Ausschnittgeschäft
sofort gesucht . I854a .2.2
c . c:. Uarimaun , Wurst abrik,
Frankfurt a. M., gr. Eschen-
_ heimerstraß e._

Tücht. Damenschneider
können sofort ein .reten . Auch einige
Hilfsarbeiter , oie schön und gut
arbeiten können . . 8749b,21
j . Hiss wässer , Karlstraße 21 s .

Monteur
für Stark - und Schwachstrom sofort
gesucht. 1860a .2.2

Elektrotechnische Werkstätte
Tb . Meisinger ,

Baden-Baden, Küserstraße 5.

MIMchlchr -
gesucht. Schristl . Anmeldung an

obneir . llähmaseb .- radrik , Luzern .

HM - Auch.
Für eine« modernen » klei-

nereu Betrieb mit elektr. Licht
und Motoren wird ei« durch¬
aus tüchtiger und nüchterner
Monteur oder Mechaniker ge»
suckt. Die Stelle wird gut be»
zahlt «nd bietet einem jungen
Manne sichere Lebensstellung.

Offerten nnter Rr. 8178 an
di- Exp . der „Bad. Presse ". 2 .1

ZimiWer Heizer,
der auch in der elektrischen Licht¬
anlage Bescheid weiß, auf sofort
gesucht. 3182

Jalias leben
vorm . C . Dietschc ,

Bulach .

Kutfclicr ,
zuverlässiger, lediger , mit besten Ein -
pseblungen , für Baugeschäft (Ein¬
spänner ) gesucht .

Selbstgeschriebene Anerbieten unter
Nr . 3175 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten. 2 .1

Gernsbach (Murgtal.)
Ich suche zum alsbaldigen Ein¬

tritt einen soliden, nüchternen und
zuverlässigen

Kutscher .
Derselbe muß auch im Feldgeschäst
bewandert sein. 1913 ».3 .1

Karl Gebhard, Posthalter.
Lehrlings -Gesuch.

Jung . Mann , welcher das vlechner -
u . snftallationr - Geschäft gründlich zu
erlernen wünscht, kann auf Ostern geg.
sof. Bezahl , eintreten . Wo ? sagt unter
86624 die .Exp . der „Bad . Presse " . 3.3

Gesucht auf ein Schloß :
Mt ßnrsAWchiii
mit gute» Zeugniffen . Näheres durch

Km Urban Schmitt Wwe.,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen st r .

Rr. 27, Gegr . 1879 . 8 '"-

Weg. Verheiratung der langjährigen
Köchin suche auf 1, April tüchtiges
Mädchen, welches gut kochen kann
und Hausarbeit mitbesorgt . 874b7
Frau Kommerzienrat LeichtUn ,

Kaiser -Alle« 88a .
"SJsSF Moctaio
die gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , ge¬
sncht. Daselbst ein besseres Kinder¬
mädchen zu zwei großen Knaben.

Näheres Frau Alfred Blum ,
Schlossplatz 9. 87461

Kochlehrrirädclien
ohne Vergütung gesucht . 1515a2 .2
Reßsmiit AriMchsych Witt,

Herreustraße 4.
/ • » ^ * ** 1 i t

^ - f
welche selbst sehr gut kocht , für
besseren, lebhaften Haushalt p. baldigst

gesucht .

Off. unt . F . 266 F . M . an Ru¬
dolf Mofle , Mannheim. 1894a

Mädchen - Gesuch.
Ein tücht., zuverlässiges Mädchen,

welches im Haushalt erfahren , der
gut . Bezahlung auf 1 . März gesucht .

Zu ersraaen 86636 .3.3
Hirschstraße 185, parterre.

Lima». /»Selchen
gesncht. 87130

Sophienstr. 148, IV, links.
Mädchen 8

auf sofort oder 1 . März gesncht .
87071 Bdcktz' raße 88 . 3. St .

fein fleijj., bruvkS
wird für däusliche Arbeiten aus
1 . März gesucht . 866,9

Zu erfr . Weltzten
'tr . 40,3 . St .

wird zum sofortigen Eintritt bei
hohem Lohn gesucht . Näheres mit .
Nr . 3140 in der Expedition der
„Bad . Presse " . 3 .2

Süchtiges ,
gut empfohlenes Mädchen , welche«
kochen uns die übrige Hausarbeit
besorgen kann , wird auf 1. März
zu zwei Personen gesucht .
87413 .2 .1 Parkftraße 9 , III .

Ein Mädchen,
das bürgerl kochcr, kann, zum 1. März
in ! l Familie gebucht . Bei tüchtigen
l . istnngeii Kr hoher Lohn.
87513,3,1 « isenlohrstr . 35 , UL

HBädArti KSS
gesucht. Zu erfragen Markgrafen-
stratze 44 , im Laden. 87460.3 .1

TUchfiges Mädchen
selbständ g in Küche u. Haushalt , b.
jg . Ehepaar bei gut . Lohn gesucht .
Eintritt 1. April . Näheres 87484
Matbhstr . 4, III ., v. 8 - ‘/*8 Uör.

MädchenGefuch ,
ein einfaches , jüngeres , im Besitze
von Zeugniffen . 87501 .3 .1

Lachuerstraße 25» 3. Stock.

Gesucht
für 1. April ein tüchtiges Mädchen ,
das selbständig gut bürgerlich kochen
und allen Hausgeschäften vorstehen
kann . Guter Lohn und sehr gute
Behandlung . „ 1851a .2,2

Ara « Notar Hnber ,
Pforzheim.

Wegen Erkrankung meines bis¬
herigen Mädchens , suche per sofort
oder 1 . März ein braves , fleißiges
Mädchen zu kl. Familie. 87503

Zu erfr . HerreUfl ». 48 , 2. St .

Monatsfrau ,
kräftige , reinliche , oder Mädchen für
Hausarbeit vorm . 8 —11 u. nachm.
2— 4 Uhr zum 1. März gesncht .
67454 .2 .1 Werderstr . « , 2 Trepp .

Hoch- und Taillen¬
arbeiterinnen

finde« sofort dauernde Be-
fchäfiignng bei 3179*
li , Hodapp , Damenschneider,

Kaiserstraße 174.

Lehrmädchen
für Kleidermacheriuuenbrauche
sofort gesucht bei 3188 *

L . Hodapp, DmtiWtiher,
Kaiserftraße 174.

Stellensuchen
Junger , strebsamer , selbständiger ,

fleißiger Mann , 28 Jahre alt , Tech¬
niker , bisher Leiter eines kleineren
BaugefchäfteS , fncht bei einem beff.
Baugeschäfte oder Architekturbureau
mit bescheidenem Gehalt Stellung .

Offerten sind Zu richten unter
Nr . 86655 an die Expedition der
„ Badischen Presse " ._ 822

Junger , sehr tüchtigerKaufmann
sucht zur Ausfüllung einiger freien
Stunden im Tag Nebenverdienst
inS Haus . Off . unter Rr . 3193 an
die Exped. der „ Bad . P resse "._

) nti0. ftaufmann ,
perfekter Buchhalter , sucht auf einige
Wochen Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 67491 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Junger Mann ,
26 Jahre , Handelsschule besucht, sucht
Anfangsstellung auf Bureau .

Gefl . Offerten unter Nr . 87307 an
die Expedition der „ Bad , Presse ". 2.2

Aaggloig aus guL Famitic , welch.
(JIUUIUH gut rechnen kann, sowie
mit der amerik . Buchführ . u. Korrcsp .
vertraut ist, sucht Stelle als

Kassiererin.
Gefl. Off . unt . Nr . 1835a an die

Exped. der „Bad . Presse " erb. 3 .3

Kunstschlosser
30 Jahre alt , ledig , einige Jahre
den Meister vertreten , sucht - tell -
«ng als Vorarbeiter oder Werk¬
meister , auch wäre derselbe nicht
abgeneigt , sich finanziell an einem
Geschäft zu beteilige « .

Angebote bitte man unter Nr .
87119 an die Expedition der . Badi -
schen Presse " zu richten . 2,2

Junger Schlosser
sucht Stell . , wowög . in ein . Fabrik .

Kaiser ftr . 104 , Ecke Herrenst ' .

Bureaudiener
sucht sich zu verändern . Gefl . Offert ,
unter Nr . 87471 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten ._

And,« » Sli«nn , ä
gut . Zeugn ., sucht Stell .» als Kon-
tordiener , Bote , Kassierer oder dergl .

Offerten unter Nr . 87467 an die
Exped. der „Bad . Presse "._

Sailen — KaisnAr. 23
mit schöner 2 Zimmer -Wohnnng
auf 1 . Avril oder später zu vermieten .
2124 * Näheres Kaisers r . 23 . 2. SL

Mggglill i* 011 hrll , auf sogl.
MilMjlll , oder später zn vermiet .
87363 _ Ostend ,tra g e 7.

4 Zimmer-Wohuuug,
geräumig , mit Bad , Veranda , sowie
sonst. Zubehör , in gut . Hause , sofort
od . spät. um,iändeh zu vermieten . Näh .
Angnstastr . 11 , 1 . SL 85485 .10.7

4 Zimmcmohnullg
Gg .-Friedrichstr.84, 4. Stock,

3 Zimmerwohnilng
Rintheimerstr. 1, 4. St .,

schön modern eingerichtet.
Näh . im Bureau Melanch -

thonstraße 2. 1654*

4 Wmr-Mmz .
Wilh- lmstr. 7 , 2. Stock, ist eine

schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Küche , Keller und Mansarde , mit
Leucht- und Kochgas, per 1. Mai zu
vermieten . Näh . parterre . 65994 .6.5

Verschiedene 2510.6.4
r. ; 1. 4 ZiiMinp

sind auf sofort oder 1. Avril zu ver¬
mieten. Näheres Beilcheustraße 7,
Hinterhaus , und Friseur liftreher ,
Ecke Humboldt - u. Essenweinstraße.

Schön« Wohnung , 2. Stock, von
1 Zimmer , nach der Straße , große
Küche , Keller, Gas , Gasabschl . ist anf
1. April zu vermieten . Näheres
Uhlandpe. 31 . Part. 66340.5.4

Durlacher Allee 29a ist eine schöne
5 Zimmrrwohnung mit Balkon ,
Veranda , Badz . , Klosett billig zu
vermiet . Näh . Part . B7007

Durlacherstr . 87 ist eine 8 . Woh¬
nung v . 1 Zimmer , Küche, Keller
und Holzstall auf 1 . März zu
vermieten . B7452

Fasanenstr . 36 , Vdhs . 2 . St . , ist
eine 3 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör a . 1 . April zu vermieten . Näh .
i . Laben . 87256

Gerwigstr. 82 ist auf 1. April eine
SZimmerwohnnug mit Zubehör
zu vermieten . 67359 .2.2
Zu erfragen im Laden daselbst.

Kaiser - Allee 59 sind zwei schöne
Wohnungen zu vermieten (ohne
vis -a -vis ) , 2 . Stock mit 5 Zim¬
mern , Badezimmer u . Balkon , 2
Mansard . , 2 Keller , per 1 . April ,
3 . Stock 5 Zimmer , 2 Keller , 2
Mans ., p . sof. od. l .April . 83313

Karl- Wilhelmstraß « 49 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör auf 1. Mai oder später zu
vermieten . Näh . das. 86288 .10.4

Körnerstratze SO ist eine freund¬
liche 3 Zimmer - Wohnnng mit
Koch - u . Leuchtgas versehen, nebst
Zugehör , aus l . April zu vermieten.
Näheres parterre . 86578 .3.3

Kriegstr . 88 , 2 . Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Küche u. Zubehör ,
mit Gartenaussicht , zu vermieten
Näheres parterre . 64374 .4.4

Lesfingstratze 41 ist eine schöne
Wohnnng von 1 Zimmer, Küche u.

- Keller auf 1 . April zu vermiet . Zu
erfr . 4. St - Vordhs . 87490 -2.1

Luisenstr . 75 ist eine schöne Man -
sardenwohnung von 2 schön . Zim¬
mern , Küche nebst Zubeh . auf 1 .
April zu verm . Näh . Part . B6415

Martenstraße 15 , Hinterhaus, 3.
Stock, Zimmer « . Küche (groß )
sofort zu vermieten . 67472 .3.1

Markgrasenstr . 45 , n . Ronbellplatz ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
nebst Zubeh . auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . parterre . B7172

Schützenftraße 64 , 3. St ., Vdhs.,
sind 2 schöne Wohnungen , 3 Zim¬
mer u . 2 Zimmer , Küche u . Zugehör ,
auf 1. April zu vermieten . Näher .
Wald straffe Rr. 63 , bei Fr.
Rltsclierle . 67052 .3.2

Schützenstraße 71 ist eine Man -
sarden -Wohnung von 1 Zimmer
mit Küche und Keller auf 1 . März
zu vermieten . Näheres daselbst,
parterre . B5529

Sternbergstratze 4 ist eine schöne
3 Ztmmerwohunng mit Balkon
auf 1 . April billig zu vermieten.
Zu erfr . im Laden das. 87108 .2.2

Sternbergstr. 7, 2. Stock , r,r eine
schöne 3 Zimmerwohnung u . Zu
behör auf 1 . April zu vermieten
Näh . das . 2. St . rechts. 86631 .3.3

Uhlandstr . 10 ist eine Wohnung v .
2 Zimmern und Küche ans den
1 . April zu vermieten . B7382

Weltzieustratze 4, Elle Sopyten-
stratze , sind 3 schöne 4 Zimmer-
Wohuuuge« mit Bad u. sonstigem
Zubehör , m der Preislage von 600
bis 730 Mk. sofort oder später
zu vermieten . Näheres Garten -
sltatze 49, 1. 19183*

LLeltztenstraße 4, Ecke Sophten-
nrage, ist im Hinterh. eine Zwei¬
zimmerwohnungsow. Werkstätte
aus 1. April zu vermieten. Näheres
Gartenftraffe 49 , 1 . 19184*

Wiuterstraße ist etne geräumige
3 Zimmerwohunng aus 1. April
zu vermiete«. Preis Mk . 340 .—
jährlich . 87165 .3 .2

Näheres Marieustr . 78 , II .
Oorkstraffe 25 , Wohnung , drei
Zimmer , Küche , Kelter , Balkon,
Veranda , Abortwasstrspülung per 1.
April »« ver .nie eu .

Erfragen parterre 67014 5.2

Beiertheim .
Bulacherftroße 5 ist ein Helles
Zimmer, Küche, Keller, Speicher,
ebener Erde , an eine kleine Familie

Mm -AleMraitW iii
Jtt vermiete « : Borderhau »-
«vohnungeu» 2. und 3. Stock , je
3 Zimmer und Küche mit Zubehör
und Waffcrleituug . Preis 3,2 und
2,6 Mark . 1089*

lladco - Badeu .

Eleganter Laden,
nen , modern , Bronee -
Fensterfassung n . Marmor -
Fassade , Ia . Lage , billig zn
vermieten . Näh . d . : 1902a .2 . 1

Falk & Groetzj
Haas Reichert, Baden - Baden .

Zu Bureauzwelken
höchst geeignete Räumlichkeiten ,
vssenburg , Hauptstr . 48,1 ., Nähe
Post u. Bahnhof , p. sos . z . vermiet .
1873a3 .2 M. Beuss .

Ein gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang ist per sofort
oder später zu vermieten . 87496

Gutenbergstratze 2, 4. St .
Ein großes , helles , möbl . Zimmer

mit fep. Eingang auf 1 . März evt'

gleich zu vermieten . Nähe der Hoch¬
schule. Zu erfrag . Zährlugerstr . li ,
1. Etage oder im Laden . 87111 .2 .2

Schön möbl . Zimmer » ungeniert ,
sep. Ging ., ist auf sofort oder später
z« vermieten. 672212.2

Morgenstraße 25» pari .
Schön möbl . , geräumig . Zimmer ,

nach der Straße gelegen , mit oder
ohne Pension z« vermiete « . 3 .2
67192 Stephanienstr . 54,11 .
« abnho,straffe 36 sind im 3. St .
2 schön möbl . Zimmer auf 1 . März
zu vermieten . Bl ./ fi

Blumens.raffe 4, Vorderh. , schön
möbliertes Zimmer mit Schreib -

l tisch auf 1. März zu vermieten . Stäh .
2. Stock, rechts . 870 ^ 1 .3 .2

Biirgerstratze 17 ist ein gut möbl.
Zimmer per 1. März zu vermleten .
Preis 12 Mk. 87439

Hirschstratze 75 , 5 . St . , ist sreuudl .
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
miete«. 86886

Kaiserplatz 2 sein möbl . Zimmer
(Wohn- und SchlafzumneZ zu ver¬
mieten . Näheres Amalienstr . 81 ,
3 Treppen hoch . 875U >

« arlstraße 85 , gu : metf.
Zimmer in ruhigem , feinem Hau,e
billig zu vermiete « . 4 . 2

Leopoldstratze 13, Hinterhaus , v. ,
möbl. Zimmer für 10 u. 15 SM.
zu vermieten . 87 ^39

Leopoldstraffe 29, 2. Sl „ ist e .u
gut möbl. kl. Zimmer auf 1 . März
zu vermieten. i>715ü .2 .2

Lndwig- Wilhelmstr. 6 , 3. St ., i -,
ist ein gut möbliertes Zimmer au
soliden Herrn oder Dame sofort oder-

später billig zu vermieten . 87498 .3 1

Marienstraffe 86 , 1, itt ein mövl .
Zimmer mit separ. Eingang cui
1. März zu vermieten . 8708L . .2

Warkgrasenstr . 45 , parterre , , st
ein freundl . möbliertes Zimmer
zu vermieten . 871,3

Philippstr . 23 , 4 . Sr . , ist ein eins .
möbl . Zimmer sof . od . spät , zu
vermieten . Näh . das . 8 ‘ -158

Rüppurrerstr . 56 ist ein gut möbl .
Parterre -Zimmer in schöner Lage
sofort zu vermieten . 14746 !

Waldhornstr . 2 , 3 Trepp . , n . dem
Schloßpl . , ist bei Fam . o . Kind .
e . gut möbl. Zimmer auf 1 . SNärz
billig zu vermieten . 117457

Wa d̂hornstr . 64 , II., Ecke Kaveüeu -
straße . ist ein gut möbl . Zimmer ,
evtl. m. Pension , zu vermiet . 87267

Westend,«raffe 34 , 111, ist tut ein¬
faches, freundliches Zimmer sofort
zu vermieten . 67462

Wrelandtstratze 4 , 1 . öt * ist ein
Helles , gut möbliert . Hochparterre -
Zimmer , sep. Eingang , sofort oder
später zu vermieten . 87041 2.2

Zätzringerstratze 66, 2 Treppe »,
ist ein gut möbliertes Zimmer auf
1. März zu vermieten . 87245 .2.2

« ü
Gesucht

auf Anfang März ein großes oder
zwei kleine, helle Zimmer , uumöbl ,
als Bureau . Lage : Kaiscrstraze ,
Marktplatz bis Karlstraße , oder deren
Nähe. Offerten 3104 .3.2

Lenzstraße 5» 1 .

Lennisptatz
für zwei Wochentage zu mieten
gesucht . Offerten nnter Angabe der
Tage und deS Preises unter Sir .
87479 an d . Exv. der „ Bad . Presse " .

Mobnung - Gelucb r
Brautpaar sucht auf 1. April oder

1. Mai freundliche Zweizimmer¬
wohnung m . Küche u. Zubehör . Off.
i». PreiSang . u. Nr . 87478 an die
Expedit, der „ Bad Presse " .

2 evtl . 3 Zimmer-Wohnung
zwischen Karl -Friedrich - und Stem -
straße für zugezogcne Familie sofort
gesucht . Offerten mit Preis unter
Nr . 67195 an die Exped . der „ Bad .
Preffe ". 2 .2

Eins . möbl . Zimmer , Nähe
Mühlburg . Tor , sofort gesucht . ,

Offerten unter Nr . 137451 au
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . ,
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HimmelhßllßP )?> UiRP —— sPMia l -'väsfliMiisstatüHissgesctofi, liefern komplette flrant- ü. Eak-AüSsUttUDgenIlimillUlllbJljl CI KlUl , eigene Wäschefabrik mit Wasch- u . Bügelanstalt
r

tad«r Md * » 8983
{Karlsruhe , Kaiserstr . 171.

Inhaber : I .onis Vier , Hoflieferant jeder Preislage 8983
vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung .

Gesangverein Badenia !
üAff- rwic im Zirkus an dem am Montag in der Fest-haüe stattfindenden Ksftumfest werden zu einer

Generalprobe
cm Freitag abend 8 >/, Uhr höflichst cingeladen zwar in Kostümen.Nichtmitwirkendc haben keinen Zutritt. Zi85

Der Verstand .
Skiklub Schwarzwald .

LrlsgkWt ÄirlsM - Zrlklitt Hghe.
> Am Sonntag den I . Mär , finden bei KurhausfRuhesteiu

ScbnecschulvCUeitliiurc
statt, zu denen wir unsere Mitglieder, sowie Freunde desSkisportes einlade » . Im Anschluß an den Tag , ab Karls -ruhe 3 *5 Uhr früh, wird am Tage des Rennens ein Souderzug Achern-Lttenhöfen fahren. 3183.8.1Der Vorstand .

Gesellschafts -Reisen
Orient 8.

Mittelmeer 21 .

nach dem
April , 41 Tage , Mk. 1975 .

Italien 3. März,
19 Tage ,
34 »

Mk* 650.—
1200 .—13. 26 850 .—

14 . April , 22 „ 740.—llmatien 1. Mai , 30 n 865 .—
Spanien 14. April , 36 n 1460 —Is -Algier 13. März, 29 n 1290 .—13. „ 38 1600 —Reisen nach Skandinavien , Indien ,

Ferner
« merika .

Programm kostenfrei,

Reisebureau Schenker & Co.,München , Promenadeplatz 16 und
Nürnberg , im Hauptbahnhof.

Welt - Reisebureau Union,Berlin W., Unter den Linden 5/6,Frankfurt . Kaiserstrasse 28.

Kord .

1898a

Unser verdienter langjähriger General-Agent , Herr Carl Steidle inKonstanz , hat aus gesundheitlichen Rücksichten den Wunsch ausgesprochen ,von der Verwaltung unserer Generai -Agentnr für das Gross -
herzogtum Baden entbunden zu werden. Wir beabsichtigen daher,diese, sämtliche von der Thuringia betriebenen Branchen (Feuer-, Einbruch ,diebstahl -, Glas -, WasserleitungS - , Valoren-, Lebens -, Unfall- und Haft¬pflichtversicherung) umfassende Geschäftsstelle , die wir von Konstanz nachMannkeim zu verlegen gedenken, ab 1 . Juli a. c. neu zu besetzen undbitten bestens qualifizierte , kautionsfähige Bewerber mit uns in Verbind -ung zu treten, 1842a.2 .1Erfurt, im Februar 1908 .

Sit Mektioil let Vttjilhmiigslitstllslhrst Thunvgii.
Kgl . Konservatorium zu Dresden , i

53 . Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater . VolleKurse und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . HaupteintrittI April n . 1. September . Prospekt durch das Direktorium .

Ji! denbeidenAlumnatendesBad.Psarrvereins,
dem Töchter-Alumnat , Fr !edenstraße8 , und demSöhne- Alumnat . Klan-
prechtstraße 35 in Karlsruhe , können auf kommende Ostern noch einigeSchüleriuue« bezw . Schüler aus gebildeten, evangelischen Familien in
Pflege genommen werden . Pensionspreis sehr mäßig. Prospekte , sowie nähereAuskunft durch den Vorstand des Badischen Pfarrvereins :5180» Stadtpsarrer Ludwig in Baden-Baden.

in vorzüglicher glanzheller Qualität offeriert
in Leihsiissern zu SS Psg ., in Eigentumsfiissern zu S2

ferner im Tetailverkauf
in einzelnen Liter-Flaschen SS Psg . inkl. Akzis, ohne Glas.

Die Flasche wird mit 15 Pfg . berechnet und wieder zurückvergütet.
In nachfolgenden Niederlagen zn haben:

Pfg. per Liter ;

« übler Lud ., Drogerie , Lachnerstr . 14
« örsig Albert , Durlacher Allee 26
« är Jakob , Schützenstr . 64
Daemrich El . , Rudolfstr . 1
« ietz Math ., Markgrafenstr . 5
Eckert Stephan , Ostendstr . 1
Ehrles wim ., Kriegstr . 173
K . Friedrichs Sachf . , Zähringerstr . 86
Fien Wilhelm , Durlacherstr . 26
Frank E . , Wilhelmstr . 67
Fitterer Frz ., Rankestr . 26
Galm Friedr ., Herrenstr . 8
Griesbaum Franz , Georg 'Friedrithstr 32
Günther Theodor , Waldstr . 11
Geiger Jakob , Scheffelstr . 63
Haas Jean , Effenweinstr . 20
Höftier Karl , Zähringerstr . 98
Hahn Herrn . , Schönfeldstr 1
Herzog « , Bahnhofstr . 28
Hertle Chr ., Marienstr . 15
Hopf J ., Zähringerstr . 64
Heitmann Eng ., Beilchenftr . 18
Hoferer Gotttr . , Schillerstr . 33
Ibaeh Gotth ., Lndwig -Wilhelmstr . 9
Jakob Georg , Bernhardstr . 9
Kern Wilh . , Schützenstr . 40
Kühn Aug . , Schützenstr . 13
Kranss € ., Scherrstr . 12
Kumm Fr «, Lachnerstr . 28
Kessler c „ Markgrafenstr . 4 ©
Kiotter Pani , Gartenstr . 64
Kranz Bernh ., Werderstr . 37

sowie in sämtlichen Filialen

Kranz Bernh ., Kaiferstr . 38
Lampson Otto , Lndwig -Wilhelmstr . 10
Fänger Bndolf , Waldhornstr . 4
Fuder Carl , Rudolfstr . 25
Feieht Christ ., Kaiferstr . 17
Herkei Balth ., Markgrafenstr . 44
Hüssle Jakob , Douglasstr . 32
Müsste Jakob , Kaiserallee 97
Oser Bernhard , Waldstr . 5
putsch Julius , Ludwig - Wilhelmstr . 16
Reiss Josef , Rudolfstr . 15
Ramstein Ha * . Adlerstr . 86
Rauenbiihler Wilh . , Än gartenstr . 15
Redet Theres . , Lesstugstr . 47
Rfeinhold Carl , Kriegstr . 171
8ix Theod . , Marienstr . 93
Schlegel Karl , Putlitzstr 8
Schmitt Phil . , Lefstngstr . 5
Schöpf G ., Luifenstr . 32
Schweinfnrt J ., MorgkNstr . 22 »
Schaaf Aug ., Lachnerstr . 24
Sehmitt Joh ., Katzelkenftr . 32
Schmidt Georg , Kaiferstr . 29
Straub Joh ., HÜbfchstr . 15
Fetter Jakob , Zirkel 15
Venrooy A . van , Sophienstr 45
Wegmann Konst ., Waldstraste 3 ©
Weissner Jos . , Schützenstr . 48
Wisser w ., Marienstr . 9
Zoller Herrn ., Schützenstr . 48
zipf Carl , B-rnhardWk . 11
Zimmerer Fndw ., Adlersßr 5
von Emil Bueherer .

8 Fiiikel §teiu , Apfklmicketterch
RinlHeimerstraße 10 . Telephon 510 . 3m

^ hiirmcrP ianinos
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Uertretung : 3395

Ludwig Scbwefcgui
I Hoflieferant Karlsruhe Erbprlitzenstr. 4.

Um mein großes Lager in Aepfeln von nur bester Qualität
zu räumen , verkaufe so lange Vorrat reicht : 3195 .2.1

10 Pfund ä 1 . 50
10 „ „ 1 . 80
10 „ „ 2,f > 0
10 „ 3 . 00

J . Deila Bona , UÄ &:
Telephon 1574 . Erbprinzenstr . 28.

Spezial-Geschäft
der Militäreffekteu - Branche mit
fester Kundschaft zu verkaufen. Off .
unter Nr. 87473 an die Expedition
der . Bad . Presse" erbeten .

Wer gründet eine

Konsummetzgerei
von 1000 Mitglieder .

Auskunft erteilt unt. Nr . 1839a die
Expedition der „Bad. Preffe"

. 4 .3

ilel "IS '
Le 1

Port Roulant . Pensionat für junge
Mädchen . Sorgfältige Ausbildung
Hchöne Lage . Referenzen n. Proivekte .

Damen
f. frdl. Aufm , Rat b. deutsch . Oberheb .
Frau Frantz , Tirtiirt 1. Belg .

Placs du Martyr Nr . 9 , I.
| | oirot Fem gebilde -■ * “ ■ ■ «» * • ter Herr von

angenehmem Aeussern , 30 J . alt ,mit Vermögen u .6000 M .Eink .jährl .,sucht Bekanntsch . e. anst . Fräuleins
beh . gliiekl . Ehe . Disk .Ehrens , Ang.
u . M .30 postl . Luxembure . 1834a,4 2

Junger Herr
wünscht mit einem Fräulein bekannt
zu werden zwecks spät . Heirat .

Gefl. Offerten unt . Nr. 87261 an
die Exped. der „Bad. Presse .

" 2.2

geltl-varlehen
auf Schuldschein , Möbel , Wech¬
sel , Hypothek u. f . w ., rasch n. diskr.i . Haller , Strasübnrg 1 . E .,
Broglievlatz 10 . Rückp. 1144al5 .10
3 ^ OO
sucht tücht. Geschäftsmann gegen10 fache Sichcrdeit.

Offerten unter Nr . 87453 an die
Expedition der .Bad Presse " . 3 .1

Wer leiht
einem Frl. sofort 50 Mk. geg. mo¬
natliche Rückzahl. Off. u. Nr. 87475
an die Exp . der „Bad. Presse" erb
Aränlein Anschluß au
QlUUlllU ein anflünd . Fräul.

Gefl . Off . unt. A . B . 109 , post-
lagernd, Muhlburg ._ 87456

Fifehwcisscv
wird zn pachten gesucht. Offerten
unter Rr . 8750s au die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten 2l

Zu kaufen gesucht : sau eres ,
vollständiges Bett uud Sckrauk.
Offerte » unter Nr . 37482 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

Erste Karlsruher
Masken-Sarder-be

DerUibsBitftalt
A. Herrmann ,

Waldstraße 38, zwischen Kaiser - a. Erstrinzeastr .
Ren-Anfertignug stilgerechter Trachten und pracht¬voller Phautafie-Kopüme .

SC Vereine erhalten extra Rabatt.

87512

jnuuuvigui ivutuvuviu * uu ^uiuuutu )Moratorien , gütliche Beilegung von Prozessen auf dem Vergleichs¬wege etc , werden durch gewandten Kaufmann streng diskret erledigtGefl. Offerten unter Nr . 154a an die Exp . der „Bad . Presse “ erb .

Wagen- ». Pferde-Verkauf.
Verkaufe wegen anderweitiger Unternehmen 2 HerrschastSpferde(Rappen), 5 und 7jährig , sehr

elegant und flott gehend, ebenso
vollständig sicher am Wagen,zwei schwere Arbeitspferde
(Normänner), 5 und djävrig mit

Geschirr, 1 bereits neues herrschaftliches Mhlord ,Biktoriawagen mit festem Bock, 3 Monat ge
3043 .2 .2fahren, Ankauf 1700 Mk.. jetzt 1300 Mk. , so gut wie neu .

Näheres bei
Fr . Ochs . Karlsruhe, Aorkstr . 25.

find. frdl. Aufnahme bei
ein . Hebamme.

Strengste Diskr.
Frau 8H»»rt , Eeintuurbaan 121,1190a .8.7 Amsterdam.

Zahntechniker
nur tüchtige, die sich selbständig mache«
wollen , oder ihren Platz ändern wollen ,
finden an einem lebdasien Platze bei
den angenehmsten Bedingungen ein
gutes Hem . Offenen u, Nr. 1777a
an die Exped. der . Bad Presse " ein-
zurcichen 3.3

18 PUüPä !!^
nur wenige Jahre im Betrieb, in
bestem Zustand, ist wegen BctricbS -
erweiternng zu verkaufen . Die An¬
lage ist für elektr. Lichtbetrieb
eingerichtet n. wird cvnt . Dynamo
« . Schalttafel ebenfalls abgegeben.
Näheres bei 1891 .3 .1
fliiRpimr asl 9tll2 1 Siiltr.
Gesellschaft »nt beschränkter Hastung,Baden -Bade«.

Frackanzug,
wie neu , auf Seide (Mittelstgur) füv
35 Mk. zu verkaufe«.

Wo, zu erfragen unter Nr . 87517
in der Exp, der „Bad. Preffe" .
Maskenanzug (Tiroler )

für Herrn, billig zu verkaufen .
B7499 _ Hardtitraste 26 .

Clown -Anzug
mit Samtmieder und Kapuze, Preis4 Mk., sowie ein schöner
Photographen -Apparat
mit Stativ u- Zubeh. sehr bill. z. verks.
67487 Werderstr . 6, Seitb. I.

^ amen-Maskenkostüm
billig , sowie (Kopfputz ) Diadem
für 1 Mk. zu verkaufen . 87449

Waldhoruflraste 32, 4. St ., l.
Schönes Maskenkostüm ,

Zigeunerin, billig zu verleihen . 67455
Karl-Wilhelmstr. 40 . 3. St ., r.
Ein hochfeine » Maskenkostüm,

sehr elegant , zu verleihe « . 87459
3.1 Stöcker , Adlcrftraße 4.

Maskenkostüme
für Damen und Herren von 3 Mark
an zu verkaufen od. zu verleihe «.
66941.22 Ludwig-Wilhelmstr. 2 . II.

JLi belle ,
hocheleg . Maskenkostüm, einmal
getr., für schlanke Fig. , f. 25 M . zu verk.87447.2 2 Stephanienstr . 34 . p.

Zu verkaufe« :
mehrere noch wenig getrag. Herren¬
kleider, darunt . ein schwarzer Gehrock-
Anzug , ein Maskenkostüm (Zigeunerin)
und ein Kinderkostüm ( Eksifferin ).87486 Kaiseriir . 3«, 2 Trepp.

Sportvwagen , weiß, m . Gummi¬
reifen , billig zn verkaufen.
87474 Kaiserstr . 40 , 4. St .

Fast neuer Kinderwagen billigzu verkau eu. Anzusehen 67469
Zähringerstr. 10. Hhs ., 2 . St.

Brauner Pudel
(Hündin), 1 jährig, zu verkaufen

W . Maurer . Dnrlach ,
2.2 vlumeuplatz 7, III, 3014
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